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Reife-Abonnements 


auf die 
„Danziger Zeitung“ 

für jede gewünſchte Zeitdauer haben wir 
wiederum in dieſem Jahre ſowohl für unſere 
geehrten Abonnenten, wie auch für diejenigen 
Zeitungsleſer eingerichtet, welche während der 
Reife bei wechſelndem Aufenthalt die gewohnte 
Lectüre nicht entbehren wollen. die Zeitung 
wird ſtets mit den nächſten geeigneten Zügen 
unter Streifband expedirt und jede aufgegebene 
Aenderung des Beſtimmungsortes prompt be- 
rückſichtigt werden 

Beſtellungen auf dieſe Reife - Abonnements 
nimmt nur die Expedition dieſer Zeitung, 
Ketterhagergaſſe Nr. 4, entgegen, und es beträgt 
der Abonnementspreis incl. Zuſendungsporto 
für Deutſchland und Defterreih wöchentlich 
0,75 Mk., monatlich 3 Mk., für das Ausland 
wöchentlich 1 Mk., monatlich 4 Mk. 

Gleichzeitig erlauben wir uns unſere geehrten 
Leſer, welche die Weltausſtellung in Chicago 
beſuchen, darauf aufmerkſam zu machen, daß in 
den dortigen Leſeſälen 2 Exemplare unſerer 
Zeitung zur Einſicht ausliegen. 

Zur Bequemlichkeit des reiſenden [Publikums 
haben wir ferner folgende 

3eitungs-Berkaufsjtellen 
hier eingerichtet: 

1. in der Bahnhofs-Reſtauration auf dem 
Legenthor-Bahnhofe; j ? 
in der Trink-Halle am Hohenthor, 
in der Gelterjer-Berkaufsitelle an der 
Promenade; 
in der Selterſer-Derkaufsſtelle am 
Dlivaer Thor; 
inder Dampfboot-Billet-Derkaufsſtelle 
am Johannis-Thor; 

6. bei Ferrn Kaufmann Fran; 


2. 
8. 


4, 
5. 


Weißner am 


—— Zuer: 8983 N 
. in Zoppot auf dem Bahnhofe; 


8. bei C. A. Focke in Zoppot, Geeftraße 
Nr. 29 — Dilla Hortenſia. 

In dieſen Berkaufsftellen, ſowie in der 
Expedition der „Danziger Zeitung“ ſind die 
neueſten Zeitungen ſtets vorräthig und verkäuflich 
für 10 Pf. pro Exemplar. 

Expedition der Danziger Zeitung. 
A — — 


Der Kaiſer in Görlitz. 


Der Kaiſer iſt, wie wir bereits telegraphiſch in 
unſerer heutigen Morgenausgabe gemeldet haben, 
geſtern Mittag in Görütz zur Enthüllung des 
Denkmales Kaiſer Wilhelm I. eingetroffen. Den 


heute vorliegenden ausführlichen Berichten über 
die Feier entnehmen wir Folgendes: 


Der Kaiſer wurde auf dem Bahnhofe von dem 
Oberpräſidenten v. Seydewitz, dem Regierungs- 
Präfidenten Prinzen Handjern, dem Oberbürger- 
meifter Reichert und dem Comité für das Denk- 
mal weiland Kaiſer Wilhelms I. empfangen. 
Unter Glockengeläute und dem begeiſterten Jubel 
der Bevölkerung, welche die Feſtſtraße in dichten 
Mengen füllte, ſowie der Spalier bildenden Cor- 
porationen und Schulen begab ſich der Kaiſer 
nach dem Feſtplatze und ſchritt zunächſt die Front 
der daſelbſt aufgeſtellten Truppen ab. Bei dem 
Eintritt in das Kaiſerzelt nahm der Kaiſer von 
der Tochter des Oberbürgermeiſters Reichert 
einen Blumenſtrauß entgegen. Nachdem ein 
Sängerchor eine Kymne vorgetragen hatte, 
hielt der Superintendent Schultze die 
Weiherede. Sodann erfolgte die feierliche 
Uebergabe des Denkmals weiland Kaiſer 
Wilhelms I. an die Stadt Görlitz. Unter Aanonen- 
donner und Glockengeläute fiel die Hülle des 
Denkmals. Alle Anweſenden ſangen die National- 
humne. Der Kaiſer beſichtigte hierauf das Denk- 
mal und nahm den Vorbeimarſch der Truppen 
und Kriegervereine ab. der Feier, welche 
übrigens von dem ſchönſten Wetter begünſtigt 
war, wohnten außerdem Prinz Friedrich Leopold, 
der Reichskanzler v. Caprivi, der Kriegsminiſter 
v. Kaltenborn, der Miniſterpräſident Graf zu 
Eulenburg, die Miniſter v. Bötticher und Boſſe 
bei, von denen der Kaiſer bei feiner Ankunft 
namentlich den Reichskanzler und den Kriegs- 
miniſter auf das huldvollſte begrüßte. 


Die Fahrt des Kaiſers zu dem Feftmahl er- 
35 unter dem brauſenden Jubel der Feftver- 
ammlung und des die Straßen füllenden 
Publikums. Der Wortlaut des inhaltlich von uns 


bei dem Feftmahl hielt, iſt folgender: 


„Eine erhebende Feier hat ſoeben ihren würdigen 
Kbſchluß gefunden. In ſchöner Vollendung ſteht das 
ragende Bildniß Kaiſer Wilhelms J. vor uns. Die An- 
regung, 
andere, die bereits ſtehen oder in der Vollendung be- 
griffen find, ins Leben rief, iſt das Gefühl der Dank- 


gilt mein Dank für die herrliche Weiſe, in welcher 
ſie ihrem Gefühle der Treue und An 
meinem Großvater und meinem Hauſe Kusdr 

li ge n k auch für Ihre warmen Mor! 
mein lieber Graf Fürſtenſtein. Sie haben geſproch 
im Namen der Lauſitzer, Ihre Worte werden Wiederhall 
ne in den Herzen aller meiner Unterthanen. Dann 
au 
Empfang, 
Zeit iſt unſer Feſt gefallen. 
mal eine 
ſei ſie, wenn wir uns im Geiſte erinnern, wie einſt 
der hohe Herr in dieſer Stadt in eigener Perſon zu 
Ihnen geſprochen hat. Zeftzuhalten gilt es, was Kaiſer 


den ſie mir bereitet. In eine ernſte 
Daher ſei das Denk- 


3 die Zukunft unſeres geſammten deutſchen Bater- 
landes. 
lichen Verſtärkung. Die Nation habe ich aufgefordert, 
uns dazu die Mittel zu bewilligen. Hinter dieſer Frage 
ſtehen alle anderen Fragen und Kückſichten für den 
Augenblick zurück. Zur Löſung dieſer die Lebens- 
exiſtenz Deutſchlands bedingenden Frage bedarf es der 


Feuilleton. 


© Wie es einem Staatsanwalt auf 
der Jagd ergehen kann. 
Ein wahres Erlebniß vom Verfaſſer. 


Im Jahre 1861 war ich als Amtsrichter in der 
kleinen Stadt R. in Weſtpreußen beſchäftigt, und da 
das Städtchen ſelbſt ſehr wenig Abwechſelung bot, ſo 
hatten mein Freund, der Staatsanwalt N. N., und ich, 
die wir beide eifrige Jagdfreunde waren, auf mehreren 
umliegenden Gütern Beſuche gemacht. Sehr oft 
waren wir auf dem ca. eine Meile entfernt 
liegenden Gute J., deſſen Beſitzer ſelbſt ein ſehr 
fleißiger Jäger, außerdem ein liebenswürdiger Wirth 
und in der ganzen Gegend dafür bekannt war. 
daß er Kunderte von luſtigen Jagdgeſchichten zu er- 
ählen wußte. Manchen Jägerſcher; hatte er ſchon oft 
felbſt ins Werk geſetzt, jo daß ihm eigentlich jo recht 
niemand, was die Jagd anbetraf, traute, da er ſchon 
verſchiedene Herren, namentlich ſogenannte Sonntags- 
jäger, angeführt hatte. 

An einem ſchönen Wintertage waren wir wieder 
einmal zu ihm hinausgefahren, hatten mehrere Haſen 
geſchoſſen und den Abend bei einem Scat und kräftigen 
Punſch gemüthlich verlebt, bis wir endlich an die 
Heimfahrt denken mußten, Der Kausherr ließ den 
Schlitten vorfahren, jedem von uns wurde ein Kaſe als 
erwünſchter Sonntagsbraten mitgegeben und unſere Reife- 
taſchen mit dem Jagdanzug ſowie die großen Jagd. 
ſtiefel auf den Schlitten gepacht. Als wir uns mit 
kräftigem Handſchlag von unſerm Gaſtgeber trennen 
wollten, rief er noi dem alten Kutſcher zu: „Mathes 
paß gut auf, am Rehhrug pflegt immer ein Fuchs zu 
wechſeln, mache die Herren, wenn du ihn ſiehſt, auf- 
merkſam “/ =; 

So fuhren wir ab und waren bald, müde von den 
Anftrengungen des Tages, ein wenig eingedruſelt, als 

athes ſich plötzlich umwandte und ziemlich ver- 
nehmlich flüfterte: „Herr Staatsanwalt, Fofl is do.“ 
Sofort erwachte die Zagdluſt meines Freundes, 
er ergriff das Gewehr und wollte anlegen, da Meiſter 
Reineke wirklich wenige Schritte vor uns auf der 
Chauſſee ſtand. doch ſchnell hatte ich meinen Freund 
am Arm gepackt, indem ich ihm zuflüfterte: „Schieß 
nicht, den hat Freund A. — fo hieß nämlich der Be- 

er, von dem wir eben kamen — gewiß ausgeſtopft 
ierher geſetzt, wie er es ſchon öfter gethan hat. 
chießen wir auf ihn, fo brauchen wir auch für Spott 
nicht zu ſorgen.“ Doch kaum hatte ich dies gedacht 
und gefagt, als auch ſchon der Juchs mit einem Satze 
über den Graben ſprang und im eiligen Laufe das 
Weite ſuchte. Mein Freund hatte in der Eile noch 
wei Schüſſe abgegeben und, da wir feſt annahmen, 
er Fuchs ſei getroffen, folgten wir ihm mit unſerm 
Schlitten, was die Pferde laufen konnten. Als wir 
über den Graben, welcher an ſich ziemlich tief und mit 
loſem >. gefüllt war, raſch fortfahren wollten, gab 
es einen Krach, und wir lagen mit jerbrochenem Schlitten 


in demſelben, während der Fuchs in mächtigen Sätzen 
fortſprang. Was nun thun? Wir ſuchten unſere 
Habſeligkeiten mühſam unter den Trümmern zuſammen, 
Mathes ſträngte die Pferde ab und ritt nach Haufe, 
uns die angenehme Ausficht hinterlaſſend, zu Zuß nach 
der eine halbe Meile entfernten Stadt zu gehen. 
Reſignirt nahmen wir unſere Gewehre, ſtreiften die 
beiden Hafen, die Reiſetaſchen und Jagdſtiefeln darüber, 
faßten jeder an einem Ende an und machten uns ſo 
auf den Weg. Nach etwas beſchwerlicher Wanderung 
langten wir glücklich im tiefen Schnee mit unſern 
Salonſtiefeln bis zu den erſten Häuſern der Stadt, 
froh, ſo weit zu ſein. Doch auch hier ſollte unſer noch 
eine unliebſame Ueberraſchung harren, indem plöhlich der 
Nachtwächter vor uns fland und uns anherrſchte „Was 
trägt man dort, Haſen? Wohl zwei Diebe, wie?” In 
der Dunkelheit hofften wir unerkannt an dem Wächter 
vorbei zu kommen, da wir unſer nächtliches Abenteuer 
nicht gerne verrathen wollten, doch der Mann des 
Geſetzes machte Miene uns zu verhaften. Da blieb 
uns denn nichts weiter übrig, als ihm unſere Namen 
zu nennen. Der Weg lag nun frei, aber leider blieb 
unſer Erlebniß nicht verſchwiegen, und wir mußten noch 
manches Scherzwort über den diesmal nicht ausge 
ſtopften Fuchs anhören. 


* [Das norwegiſche Wikingerſchiffl, das am 
30. April von Bergen abſegelte, hat nach einer in 
Bergen eingetroffenen Privatdrahtmeldung am Donners- 
tag die Inſel Fair - Isle zwiſchen den Orkney und 
Shetlandsinfeln paffirt und hatte da guten Wind. Der 
„Wiking“ hat ſomit lange Zeit gebraucht, um bloß 
bis nach den Shetlandsinſeln zu kommen; die lange 
Fahrt wird jedoch nach den Berichten von Schiffen, die 
in voriger Woche die Nordſee n verſtänd 
lich, denn 175 mehrtägigem flauem Winde kam plötz⸗ 
lich eine ſcharfe Briſe aus SSW. mit hohem Seegang, 
ſo daß Dampfer, die mit 10 Knoten liefen, zwei Tage 
lang gegen die See ftampften, ohne vorwärts iu 
kommen. Unter dieſen Verhältniſſen wird vermuthlich 
auch der „Wiking“ wieder gegen die norwegiſche Küſte 
getrieben worden ſein. Don den von einer Bergener 
Zeitung mitgeſandten Brieftauben ſoll vorigen Sonntag 
eine nördlich von Bergen an die Küſte gekommen ſein, 
ſie hat ſich aber bis jetzt noch nicht fangen laſſen. 

* 


Berlin, 18. Mal. Ueber die Cholerageſahr 
in dieſem Jahre machte Profeſſor Virchow in der 
Mittwochsſitzung der Berliner Mediziniſchen Ge- 
ſellſchaft eine gewiß für weite Kreiſe beruhigende 
Mittheilung. An das Berliner Comité für den 
diesjährigen internationalen medizinifchen Congreß 
in Rom war von dem Ortscomité in Rom die 
Anfrage gerichtet worden, ob eine neue Cholera- 
epidemie in dieſem Jahre für Deutſchland zu er- 
warten ſei, und darum eine Verſchiebung des 


bereits mitgetheilten Toaſtes, welchen der Kaiſer 


welche dieſes Denkmal, ſowie jo manche 


barkeit gegen den hohen Dahingegangenen. Der Laufi | ( 
hänglichheit u 


innigſten Dank dieſer Stadt für den ſchönen 


ahnung an uns Alle. Doppelt ernſt 


Withelm einſt geſchaffen und gewollt, ſicher zu ſtellen 


Dazu bedarf unſere Wehrkraft einer erheb- 


vollmommenen Einheit. Was uns Deutſche privatim 
auch trennen und auf verſchiedene Bahnen lenken 
möge, das fei für jetzt bei Seite geſetzt, bis die Auf- 
gabe vollbracht iſt. ie die Lauſitz und die anderen 
Theile der Monarchie treu zur Dynaſtie und Krone 
ſtehen, ſo mögen die deutſchen Stämme in Erinnerung 
an die große Zeit vor 22 Jahren feſt um ihre Fürſten 
geſchaart, durch das Band gemeinſam vergoſſenen 
Blutes zufammengehittet. dem Baterlande feine Freiheit 
und ſeine Zukunft erhalten. Ich trinke auf das Wohl 
der Laufig und der Stadt Görlitz. Sie leben hoch! 

Nach dem Feſtmahl hielt der Kaiſer Cercle in 
dem Feldherrn Saal und den angrenzenden 
Räumen. Sodann erfolgte die Fahrt nach dem 
Bahnhofe. 


Auf der Fahrt dorthin, während 
weicher der Kaiſer das Prinz Friedrich Carl-Denk- 
mal vor dem Blockhauſe beſichtigte, wurden dem- 
ſelben von der dichtgedrängten Bevölkerung 
uſiaſtiſche Kundgebungen dargebracht. Die 
Abreife des Kaiſers von Görlitz nach Muskau er- 
e um 5 Uhr. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 19. Mai. 
Baumbach und Herbette. 


der Angelegenheit Baumbach-Herbette ging 
heute folgendes Telegramm zu: 


jerlin, 19. Mai. (W. T.) Die „Nordd. Allg. 
veröffentlicht einen Schriftwechſel zwiſchen 
anzöſiſchen Botſchafter Herbette und dem 
rgermeiſter Dr. Baumbach. Kerbette 
t an Baumbach, er erinnere ſich nicht, wo 
ann ihm zufällig Baumbach begegnet wäre. 
habe Baumbach ihm Erklärungen zu- 
en, welche er nicht abgegeben habe, weder 
mbach noch ſonſt jemand gegenüber. Dielleicht 
e ungenügende Kenntniß der franzöſiſchen 
Baumbach in dieſem Zalle irre- 
Jedenfalls ſei es bedauerlich, daß er 
eter einer fremden Regierung in die Wahl- 
hineingezogen worden ſei, während 
dieſer Vertreter ſich ſtets von den inneren 
enheiten Deutfchlands ferngehalten habe. 
te eine Aufklärung von Baumbach, der 
gut dünkende Folge geben werde. 
vidert, er habe ſich im vergangenen 
h dem Diner bei dem Reichskanzler ihm 
epräfidenten des deutſchen Reichstages vor- 
ge Bei der darauf angeknüpften Unterhaltung 
habe er von einer Alliance de la France avec 
la Russie geſprochen, worauf der Botſchafter be- 

erkt habe, er glaube nicht, daß man überhaupt 
erechtigt ſei, von einer Allianz zwiſchen Frank- 
reich und Rußland zu ſprechen. Die einzelnen 
franzöfiihen Worte wiſſe er nicht mehr, 
der Sinn ſei aber ſo geweſen. In der neu- 
lichen Wählerverſammlung habe er Baumbach) 
wiederum den Ausdruck „Allianz“ zwiſchen Ruß- 
land und Frankreich gebraucht, ſofort aber hin- 
zugefügt, von einer „Allianz“ könne man nicht 
WIRBT ERTET BETTER RER TEE TRETEN 


Congreſſes angezeigt erſcheine. Darauf hat fi 
das Berliner Comité einſtimmig dahin ausge- 
ſprochen, daß eine neue Choleraepidemie in 
dieſem Jahre nicht als wahrſcheinlich anzu- 


nehmen ſei. 

B. Berlin, 18. Mai. Wir befinden uns hier augen- 
blicklich in der Zeit der Inſpieirungen, nicht nur der 
militäriſchen allein, die gerade heute für die geſammten 
Fußtruppen des Gardecorps ihr Ende erreicht haben, 
fondern auch auf dem Gebiete unſerer übrigen 
Uniformirten überhaupt. Von den Vorſtellungen der 
Feuerwehrabtheilungen etc, wollen wir ganz ſchweigen, 
denn die ſind ſo an der Tagesordnung, wie die der 
Soldaten, die in dem geſammten Reiche ſtattfinden. 
Aber ſpeciell einige ſolcher Inſpicirungen ſeien er- 
wähnt, die nur in einer Millionenſtadt ſtattfinden 
können. In erſter Linie fällt unter dieſe die „Parade 
der Dienſtmänner“. Aus allen Staditheilen fanden 

e ſich zur beſtimmten Zeit auf dem großen Platz am 

orden der Stadt ein und verſammelten ſich nach 
ihren Standorten unter dem Commando von Schuß⸗ 
mannſchaften. Man erſchien durchaus in „Parade- 
uniform“, d. h. im reingewaſchenen blauen 
Kittel, firahlendrother Siegellachmütze und blank- 
geputztem Schilde an 8 Wer noch über 
eine Ordensdecoration, Kriegsdenkmünze oder ber- 
gleichen verfügte, hatte dieſelbe natürlich an- 
gethan. In dieſem höchſten Staate fanden ſich 
über ein paar tauſend Dienſtleute zuſammen, um durch 
die Polizeioffiziere inſpicirt zu werden, daß fie noch 
körperlich fähig, ihres ſchweren Berufes zu walten. 
Bei dieſer Gelegenheit ſei bemerkt, daß der Berliner 
Dienſtmann etwas auf ſich hält und nicht duldet, daß 
in ſeinem Stand ſich unlautere Elemente befinden, 
welche der ganzen Zunft ungeheuer ſchaden würden. 
Und in der That hört man auch nie, 10 ein ſolcher 
Siegellachmützenmann irgend welche unſaubere Ge- 
ſchäfte gemacht; daß man mal dann und wann 
einen Groſchen über die Taxe zu erlangen verlangt, 
das verſteht fi ja von ſelbſt. Unter den 
Dienftmännern Berlins befinden ſich alle nur 
denkbaren Berufsarten reſp. „verkrachten“ Exiſtenzen. 
So ſtand neulich als Zeuge ein „wirklicher“ Baron 
vor Gericht. Die Gtatiftik weiſt nach, daß ſich unter 
ihnen manche ehemaligen Offiziere, Doctoren der ver- 
ſchiedenſten Facultäten, Kaufleute, ehemalige Beamte 
u. ſ. w. befinden, welche auf dieſer Stufe geſtrandet, 
um einen Erwerbszweig zu haben! Ebenſo intereſſant 
wie dieſe Parade, war die der Straſzenreiniger, 
welche gleichfalls durch die Polizei inſpicirt wurden 
und die mit vollem Gepäck, alſo feldmarſchmäßig, auf 
ihrem Standort erſchienen, daß heißt mit ihrem ge- 
3 Reinigungsgeſchirr. ekanntlich wird das 

einigen der Straßen Berlins in neueſter Zeit am 

Tage zum großen Theil von halbwüchſigen Burſchen 
im Alter von 15—17 Jahren beſorgt, während der 
Nachtſtunden aber die Kauptreinigung nur von Er- 
wachſenen. 


uns 


Herbeite, habe damals nur gejagt, 
in der Lage, über eine Allianz zwiſchen Frank- 
reich und Rußland ſprechen zu können, während 
Kerr Baumbach die Antwort dahin aufgefaßt 
hatte: „Ich glaube nicht, daß man in der Lage i 


ſprechen, dies habe ihm Herbette im Geſpräch mit ihm 
ſelbſt bemerklich gemacht. Nichts habe ihm ferner 
gelegen, als den franzöſiſchen Botſchafter in den 
Wahlkampf hineinzuziehen. 
dieſe ganz beiläufige, in der Preſſe ſenſationell auf- 
gebauſchte Bemerkung dazu Deranlaſſung ge- 
geben habe. 


Er bedaure, wenn 


Wie wir hören, hat nun der Herr Botſchafter 


inzwiſchen dem Herrn Dr. Baumbach auseinander- 


geſetzt, daß letzterer ſich im Irrthum befinde; er, 
er ſei nicht 


von einer Allianz zwiſchen Frankreich und Ruß- 
land ſprechen zu können.“ Allem Anſcheine nach 


liegt hier in der That ein Mißverſtändniß auf 
Baumbachs Seite vor, wie dies auch von Herrn 


Baumbach ſelbſt zugegeben wird. 
Damit dürfte dieſe Angelegenheit erledigt ſein 


Verhängnißfvolle Pfingſten. 


„Pfingſten, das liebliche Feſt“ iſt gekommen, 
aber das deutſche Volk hat wohl zu keiner Zeit 
der Erleuchtung durch den Geiſt der Wahrheit 
dringender bedurft, als gerade in dieſen Pfingft- 
tagen, in denen es ſich auf die Wahlen zu einem 
neuen Reichstage vorbereitet. Denn der Ausgang 
dieſes Wahlkampfes wird nicht nur über die 
Zuſammenſetzung des Reichstages für die nächſten 
fünf Jahre entſcheiden. die Mehrheit, welche in 
dem künftigen Reichstage ſich zujammenfindet, 
hat fünf Jahre — eine lange Spanne Zeit — vor 
ſich, um die Geſetzgebung nach ihrem Willen zu 
beeinfluſſen und was in dieſer Zeit einmal Ge- 
ſetz wird, kann durch einen znkünftigen Reichs- 
tag nicht im Handumdrehen wieder beſeitigt 
werden. Die Militärvorlage, deren Ablehnung 
zu der Auflöſung des letzten Reichstages geführt 
hat, wird aller Wahrſcheinlichkeit in kurzer Zeit 
erledigt ſein. In einer großen Zahl von Wahl- 
kreiſen, deren Vertreter am 6. Mai gegen 
den Antrag Huene geſtimmt haben, dringen 
die Wähler darauf, daß den jetzt zu wählen- 
den Abgeordneten freie Hand gelaſſen wird, 
um nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen ſich 


deutſchen Wehrkraft und damit des Friedens 
wichtig er auch für den Augenblick erſcheinen 
mag — darf bei der bevorſtehenden Wahl nicht 
der allein entſcheidende ſein. Wenn man auf die 
Entwickelung der deutſchen Politik ſeit den letzten 
Reichstagswahlen zurückblicht, ſo kann man 
darüber nicht zweifelhaft ſein, daß die Regierung 
bemüht geweſen iſt, langſam, bedächtig, aber ent- 
ſchloſſen von den Wegen abzulenken, welche die 
Mirthichaftspolitik des Fürſten Bismarck ſeit 
1879 eingeſchlagen hatte und die weſentlich darauf 
hinauslief, der arbeitenden, minder bemittelten 
Mehrheit der Bevölkerung zu nehmen und den 
Großgrundbeſitzern und Großzinduſtriellen zu 
geben. Der Staat kann den Einen nicht geben, 
ohne den Anderen zu nehmen. das Gnitem des 
BZE ũwœův» REBEL TEE 
* [Miederausbrud der Cholera in Perfien.] 
Wie man aus Conſtantinopel meldet, iſt die 
Cholera in Rzizabad, welches 60 Kilometer von 
Teheran entfernt liegt, wieder ausgebrochen. 
[Panik im Theater.] Eine Panik entſtand am 
Montag Abend in Harburg während der Theater- 
vorſtellung im Saale des Etabliſſements „Gambrinus“. 
Gegen Schluß des dritten Aktes erſchien plötzlich der 
Director auf der Bühne und theilte dem ſehr zahlreich 
erſchienen Publikum mit, daß der Vorhang für 
einen Augenblick heruntergelaſſen werden müſſe, 
da eine der oberhalb der Bühne angebrachten 
Petroleumlampen zu hoch geſchraubt ſei und ſich 
der dieſelbe tragende Metallbügel ſtark erhitzt habe. 
Da er erklärte, daß eine Gefahr durchaus ausge- 
ſchloſſen ſei, beruhigte ſich das Publikum einſtweilen. 
Leider aber explodirte die Campe beim Abnehmen, das 
Del entzündete ſich, und es entſtand auf der deſſen 
2 dem Vorhange ein helles Feuer, durch deſſen 
chein ein großer Theil der Anweſenden zu der An- 
nahme gebracht wurde, die Bühne ſei in Brand ge- 
rathen. Es entftand nach der „Weſerztg.“ eine große 
Verwirrung. Alles drängte dem Ausgange zu und 
einige Frauen fielen vor Schreck in Ohnmacht. Glück⸗- 
licherweiſe gelang es der Theatergeſellſchaft, durch be- 
reit gehaltene naſſe Decken, das Feuer ſofort zu er- 
ſtichen, ſo daß das Schlimmſte verhütel wurde. Dem 
energiſchen Einſchreiten Beſonnener iſt es zu verdanken, 
daß die entſtandene Panik gedämpft wurde. 
* [Der Regenwurmhandelj hat hier neuerdings einen 
ungeahnten Kufſchwung genommen. Die Berliner 
Angler, eine hochachtbare Zunft, verbrauchen nämlich 
bei ihrem Sport ſoviel Würmer, daß der Bedarf kaum 
gedeckt werden kann. Als ergiebige Jagdgründe gelten 
die Wieſen bei Charlottenburg, die Ufer an den Zrep- 
tower Anlagen und alle größeren grasbedeckten Flächen, 
auch das Tempelhofer Feld iſt ein ertragreiches Jagd 
feld. Der Regenwurm wird nur des Nachts erbeutet, 
die „Sucher“ rüften ſich mit kleinen Blendlaternen aus, 
um den Boden abzuleuchten; zum Erfolge der nächt⸗ 
lichen Streifereien gehört eine genaue Kenntniß der 
Lebensweiſe des „Wildes“. Der Regenwurm unter ⸗ 
nimmt nämlich um Mitternacht große Wanderungen. 
überraſcht man ihn auf einer ſolchen, fo ift es leicht 
ihn zu ergreifen. Schwerer iſt es, fol rmer zu 
faſſen, welche erft theilweiſe ihre Erdwohnung verlaſſen 
haben, denn der „‚Pierefel‘, fo 5 die Fänger. 
hat feine Ohren und a ge bei dem geringſten 
Geräuſch, es gilt deshalb, ſich heranzupürſchen und ihm 
zu beſchleichen. Die Regenwurmjagd ernährt eine 
große Anzahl Menſchen, viele haben ihre ſeſten Kun- 
den, die Berliner Angler und das Aquarium haufen 
den nur ſchockweiſe in den Handel gebrachten Wurm 
in großen Mengen. 
Bordeaux, 18. Mai. Eine Feuersbrunst 
vollſtändig die Keller der Weinſirma r Der 
Francs geſchaßt. (m. 


Schaden wird auf 2 Mill. 
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mit der Regierung über die Sicherung der 
verſtändigen. Aber dieſer Geſichts punkt — ſo 


„Schutzes der nationalen Arbeit” bedeutet aber 
gar nichts anderes, als die Erſchwerung der 
Einfuhr derjenigen Berbrauchsgegenſtände, welche 
das Inland nicht in zureichendem Maße oder 
theurer producirt als das Ausland, lediglich zu 
ei den intändifhen Producenten 
höhere Preiſe zu verſchaffen, natürlich nicht 
auf Koſten des Auslandes, ſondern auf Koſten 
das Ausland 
hat auf die deutſchen Zollerhöhungen mit Er- 
höhung ſeiner Zölle geantwortet und dadurch auch 
denjenigen deutſchen Induſtrien, welche auf den 
Abſatz im Auslande angewieſen find, dieſen er- 
ſchwert. Graf Caprivi hatte erkannt, daß ein 
Jortſchreiten auf dieſem Wege zum Ruin Deutſch⸗ 
lands führen müſſe, und er hat das große Der- 
dienſt, zur rechten Zeit durch zollpolitiſche Berein- 
barungen mit dem Auslande die Umkehr zu einer 
geſunden Handels- und Zollpolitin eingeleitet zu 
haben. Dieje war aber nicht möglich ohne eine 
Herabſetzung auch der exorbitant hohen Getreide- 
zölle, die der Reichskanzler ſehr richtig als „ein 
Opfer der Bevölkerung” für die Landwirth⸗ 
ſchaft nicht ſowohl, als für die Großgrundbeſitzer 
bezeichnete, die weit über das eigene Bedürfniß 
hinaus produciren und die damit auf den Ber- 
kauf ihres Getreides angewieſen ſind. dieſer 
Wirthſchaftspolitik des Reichskanzlers ſo bald als 
möglich Einhalt zu thun, die Regierung zum Ber- 


dem Zweche, 


der inländiſchen Verbraucher. 


ncht auf ihre bisherige Politik zu zwingen 
oder, falls es nicht gelingt, dieſe Regierung zu 
beſeitigen — das iſt das Ziel der Bewegung, 


welche die Agrarier im „Bunde der Landwirthe“ 
zu organiſiren verſucht haben. So hat es der 


Reichskanzler ſelbſt in der vorgeſtern von uns 


angeführten Reichstagsrede vom 17. Februar er- 


klärt. Ihre Preſſe macht auch gar kein Hehl 
daraus, daß ſie, wenn ihre Abſichten ſich dem 
allgemeinen und directen Wahlrecht gegenüber 
als undurchführbar erweiſen ſollten, felbft vor 
einer Beſchränkung des Wahlrechts nicht zurück- 
ſchrecken. Daß Graf Caprivi an dieſe „conſtitutio- 
nellen Conflictsgeſpenſter“ nicht glaubt, bezweifeln 
wir nicht; aber wenn die Träger der wirihſchaft- 
lichen und politiſchen Reaction im Reichstage zu 
einer Mehrheit gelangen ſollten, würde die Re⸗ 
gierung gezwungen fein, ſich zu fügen oder — 
den Reichstag noch einmal aufzulöſen. 

Bei dieſer Sachlage iſt es die Pflicht jedes 
Wählers, dafür zu ſorgen, daß möglichſt viele 
liberale Abgeordnete in den nächſten Reichstag 
gewählt werden. Denn die Liberalen ſind ihren 
Ueberzeugungen und ihrer ganzen Denkungsart 
nach gewillt, für die gleichmäßige Berückſichtigung 
der Intereſſen Aller, derjenigen der Landwirth⸗ 
ſchaft, der Induſtrie und des Handels und des 
Gewerbes, der Arbeitgeber ſowohl wie der Arbeit- 
nehmer einzutreten nach dem Grundſatz: „Gleiches 
Recht für Alle“! 


Bunte Reihe. 


Noch niemals find bei den Wahlen zum Reichs- 
tage ſo viele Parteien in Action getreten wie 
dieſes Mal. Einen ungefähren Begriff von dieſer 
Mannigfaltigkeit erhält man, wenn man die 
neueſte Nummer der „Dresd. Nachr.“ zur Hand 
nimmt. Dieſes Blatt iſt ganz unglücklich darüber, 
daß die „Ordnungsparteien“ im Königreich 
Sachſen, welche ſonſt in voller Eintracht gegen 
die Socialdemokraten außzumarſchiren pflegten, 
abſolut nicht unter einen Hut zu bringen ſind, 
und, um der Gefahr vorzubeugen, daß ſtatt der 
bisher neun ſocialdemokratiſchen Abgeordneten 
deren möglicher Weiſe die doppelte Zahl in den 
Reichstag kommen, jtellt die Redaction aus eigenem 
Antriebe eine Candidatenliſte für alle 23 Wahl- 
kreiſe auf. Wir finden da neben den Namen 
der Candidaten die wunderlichſten Partei- 
bezeichnungen: Cartellverein; conſervativ; anti- 
ſemitiſch-conſervativ (Graf Lippe und Land- 
richter Noſenhagen); confervativ - antifemitifch 
(Dr. Mehnert); antiſemitiſch - confervativ - Hand- 
werker; antiſemitiſche Volkspartei; antiſemitiſch- 
Landwirthspartei; deutſchſoclal-conſervativ; con- 
fervativ - Landwirthſchaftspartei (Dr. v. Frege); 
nationalliberal; Kammerfſortſchritt. — Das iſt 
wahrlich eine recht bunte Reihe. den National- 
liberalen und dem Kammerfortſchritt iſt nur je 
ein Mandat zugedacht. 


Organiſation einer Vertretung der 
Landwirthſchaft. 

vie anfänglich weit auseinandergehenden An- 
ſchauungen über die Organiſation einer Per- 
tretung der Landwirthſchaft nach dem Mufter der 
Handelskammern haben — ſchreiben die „Pol. 
Nachr.“ — im Verlaufe der näheren Erörterungen, 
welche auf Deranlaſſung des Refjortminifters im 
Laufe des Vorjahres unter Zuziehung von Ber- 
trauensperſonen der verſchiedenſten politiſchen 
Richtungen ftattgefunden haben, ſich ſowohl im 
allgemeinen wie bezüglich der Einzelheiten ſoweit 
genähert, daß die Grundlage für ein geſetz- 
geberiſches Vorgehen auf dieſem Gebiete ge- 
wonnen iſt. Es darf daher angenommen werden, 


daß, wenn es auch nicht mehr angängig jein wird, 


der Sache in der laufenden Landtagsſeſſion 
näherzutreten, doch jedenfalls für die nächſte 
Seſſion ein Geſetzentwurf vorbereitet werden 
wird, welcher die facultative Umwandlung der be- 
ſtehenden landwirthſchaftlichen Centralvereine 
in Candwirthſchaftskammern nach dem Vor- 
bilde der Handelskammern ermöglichen wird. 


Das neue amtliche Waarenverzeichniß zum 
Zolltarif. 

Die Gutachten, welche von den wirthſchaftlichen 
Dereinigungen, Handelskammern u. |. w. dem 
preußiſchen Handelsminiſterium über den Ent- 
wurf des neuen amtlichen Waarenverzeichniſſes 
zum Zolltarif eingeſandt ſind, ſind ſoweit geſichtet 
und durchgearbeitet, daß ihre Ergebniſſe den 
Bundesrath beſchäftigen können. Beſonders 
wichtige Wünſche auf Abänderungen ſind nur bei 
einzelnen Pofitionen des Waarenverzeichniſſes, bei- 
ſpielsweiſe beim Wein, hervorgetreten. Jedoch 
iſt eine große Anzahl von weniger wichtigen 
materiellen und von formellen Umgeſtaltungen 
in Antrag gebracht worden. Es iſt danach anzu⸗ 
zunehmen, daß die Arbeiten in den Bundes- 
rathsausſchüſſen auf dieſem Gebiete ſich noch eine 
geraume Zeit hinziehen werden und es gilt als 
wahrſcheinlich, daß das neue amtliche Waaren- 
verzeichniß demgemäß erſt am 1. Oktober d. 3. 
wird in Kraft geſetzt werden können. 


Der franzöſiſch-ſiameſiſche Conflict. 

von uns ſchon kurz gemeldete Kampf 
zwiſchen Framzoſen und Siameſen ſoll nach einem 
Berichte der ſiameſiſchen Geſandtſchaft aus 
Bangkok am 3. Mal in der Nähe des Mekong 
ſtattgefunden haben. Eine Abthellung franzöfiſch⸗ 
anamitiſcher Truppen, welche einen Stamm der 
Laos angegriffen habe, ſei zurückgeſchlagen 
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worden, wobei mehrere franzöſiſche Ofſitere und 
viele anamitiſche Soldaten getödiet wurden. Der 
Commandirende der franzöſiſchen Abthellung, 
Capitän Thoreux, ſei von den Laos gefangen 
genommen worden, werde jedoch von denſelben 
reſpectvoll behandelt. Man befürchtet weitere 
Unruhen in Folge. des Vormarſches der vom 
Oeneralgouverneur Laneſſan abgeſandten Truppen. 
Die Stämme, um welche es ſich hierbei handelt, 
haben eine beſondere Kampfesweiſe und ſollen, 
wenn ſie beunruhigt werden, ſehr zu fürchten ſein. 

Die Ueberzeugung der ſiameſiſchen Geſandt- 
ſchaft, daß die Regierung von Siam ihrem Be- 
dauern über die Vorfälle in Khona Ausdruck 
geben und wegen derſelben um Entſchuldigung 
bitten würde, iſt durch eine Erklärung des 
Miniſters des Auswärtigen, Develle, in dem 
Miniſterrath geſtern beſtätigt worden. 


Der Kufſtand in Nicaragua. 


Ein Kabeltelegramm von einem Correſponden- 
ten in San Juan de Sur meldet, daß der Auf- 
ſtand gegen Präfident Sacaza höchſt populär in 
Nicaragua iſt. Die Rebellen ſind überall ſiegreich 
und alle Staatsdepartements, mit Ausnahme von 
zweien, find jetzt unter ihrer Controle. In eini- 
gen Diſtricten hat ſich faſt jeder Bürger der Re- 
volution angeſchloſſen und Tauſende von Frei- 
willigen mußten abgewieſen werden, weil nicht 
Waffen genug vorhanden find. Die Hälfte der 
Revolutionsarmee iſt nur mit Madetas (das 
nationale lange Meſſer) verſehen. Im revolutio- 
nären Lager herrſcht die größte Ordnung, die 
Soldaten erhalten täglich ihren Sold. Für Alles, 
was zum Gebrauche der Armee dient, wird Zah- 
lung geleiſtet. die Gefangenen werden menſchlich 
behandelt und große Sorgfalt wird den Ber- 
wundeten geſchenkt. Präſident Sacaza hat 
draſtiſche Maßregeln ergriffen, um das Land 
unter ſeiner Controle zu behalten. Jeder, welcher 
offen mit der Revolution ſympathiſirt, wird ſtreng 
beſtraft und das Eigenthum der Rebellenführer 
in Managua iſt confiscirt worden. Ausländer 
gehen bewaffnet umher, um ſich vor jedem 
Angriff zu ſchützen. — Die Gegenwart eines 
Kriegsſchiffes in Corinto iſt nöthig, um das 
Eigentum der Fremden zu beſchützen. Sol- 
daten der Regierung hielten in den Straßen von 
Managua ein lärmendes Zechgelage und einige 
von ihnen ſchoſſen unter das Volk. Die Soldaten 
im Lager glaubten, daß es Rebellen wären, 
feuerten darauf los und eine Füfilade zwiſchen 
den beiden Parteien begann. Erſt anderthalb 
Stunden darauf, nachdem viele getödtet worden 
waren, entdeckten die Offiziere ihren Irrthum. 
Eine ähnliche Scene fand in der folgenden Nacht 
ſtatt; 20 Soldaten der Regierung verloren dabei 
ihr Leben. Die Führer auf beiden Seiten machen 
Vorbereitungen zu einer ausſchlaggebenden 
Schlacht, welche, wie man erwartet, nahe . 
Baranca ſtattfinden wird. Er 

Inzwiſchen bemühen fih die patriotiſchen 
Bürger, einen Austrag ohne Blutvergie 
beizuführen. Die höheren Klaſſen in 
Chinandega haben eine „Junta“ or = 
ſich der Biſchof und die Geiſtlichkeit a oſſen 
haben. Abgeſandte von der Junta begaben ſich 
zum Präſidenten Sacaza und forderte 
zu reſigniren und den Streitigkeiten 
neue Präſidentenwahl ein Ende 31 
Dr. Sacaza lehnte jedoch ab, dem 
zukommen. Die Regierung befeſtig 
ſie einen Angriff von der See her 
Präſident Sacaza hat große Schwierigkeit 
Zwangsanleihe von 600 Dollars eir 


Zur Wahlbewegung. 


ſönlichkeiten] zu Gunſten der „Freiſinnigen 
Bereinigung‘, deſſen bereits mehrfach Erwäh⸗- 
nung geſchehen iſt, hat folgenden Wortlaut: 

Mitbürger! Die liberalen Parteien Deutſch⸗ 
lands haben weſentlich dazu mitgewirkt, die Der- 
faſſung zu begründen, auf welcher das deutſche 
Reich mit Sicherheit ruht. 

Den liberalen Parteien liegt es ob, das, was 
fie gründen halfen, aufrecht zu erhalten, die Rechte 
des Dolkes, wie die Zreiheiten des einzelnen 
Bürgers zu wahren. Dies erheiſcht das Wohl des 
Daterlandes. 

Die Grundſätze, welche von der freiſinnigen 
Partei verfochten wurden, ſind bekannt: freie 
Bahn und freie Bewegung für den Eeinzelnen, 
friedliches uſammenleben der Bürger unter that- 
ſächlicher Durchführung der Rechtsgleichheit auf 
allen Gebieten des ſtaatlichen Lebens, friedlicher 
Derkehr mit dem Auslande und Förderung des 
Handels und der Induftrie durch Fandelsverträge, 
Erhöhung der Steuerkraft des Landes, Schonung 
der verfügbaren Mittel und Bekämpfung jeder 
künſtlichen Vertheuerung der nothwendigſten 
Lebensbedürfniffe, endlich Bewilligung alles deſſen, 
was für die Dertheidigung des Vaterlandes noth- 
wendig iſt. Es genügt nicht, daß das Baterland 
mächtig ſei; die Bürger ſollen ſich darin auch 
geſichert, wohl und zufrieden fühlen. 

Meinungsverſchiedenheiten über das Maß der 
erforderlichen militäriſchen Rüftung und über die 
Deckungsmittel, ſowie über die Sicherung der 
zweijährigen Dienſtzeit haben zur Auflöſung des 
Reichstages geführt. 

Diejenigen Abgeordneten der freifinnigen Partei, 
welche, feſthaltend an allen freifinnigen Grund- 
ſätzen, einem gütlichen Ausgleich mit der Regie- 
rung in dieſer ſchwerwiegenden Frage geneigt 
waren, haben ſich zu einer „freifinnigen Vereini- 
gung“ zuſammengethan, um, wenn möglich, in 
dem neuen Reichstage zu einem befriedigenden 
Abkommen zu gelangen. 

Mitbürger! Wir fordern Euch auf, dieſe 
Männer in dem ſchweren Wahlkampfe, welcher 
bei den bevorſtehenden Neuwahlen im ganzen 
Reiche ausgefochten werden ſoll, zu unterſtützen 
und Gleichgeſinnte hinzuzuwählen, damit das Reich 
von ſchweren Kriſen verſchont werde. Das Bater- 
land über Alles! 

Berlin, den 18. Mai 1893. 

Prof. Dr. Theodor Mommſen. Dr. Georg v. Bunſen. 
Juſtizrath Makower. 

(Folgen die übrigen unter dem Telegramm der heutigen 

Norgennummer bereits wiedergegebenen Unterſchriften.) 


Beiträge zum Wahlfonds wolle man an Herrn Land- 
tagsabgeordneten Friedrich Goldſchmidt, Berlin NO., 
Landsberger Allee 27, einſenden. 


B. Berlin, 18. Mai. Eine nach Tauſenden zählende 
Menge ber Zreifinnigen Volkspartei des I. Berliner 
Wahlbezirks hatte ſich heute Abend in den Räumen 
des Wintergartens im Central-Hotel, einberufen 
durch Dr. Kermes, verſammelt, um den in dieſem 
Bezirk neuaufgeſtellten Reichstagsabgeordneten diefer 
Partel, Herrn Dr. Cangerhans, den Stadtverordneten⸗ 
vorſteher Berlins, zu begrüßen, deſſen Neuaufſtellung 


n 


2 Mi Ende Apri 
‚befindet, hat, dem Vernehmen nach, um Verlängerung 
ſeines Urlaubs, der bis zum 15. Mai reicht, gebeten 


* [Der Aufruf hervorragender Berliner Per- | 


bekanntlich nothwendig wurde, da der bisherige Ab- 
geordnete diefer Partei, Dr. Alexander Meyer, bei der 
Abſtimmung des . Kuene für denſelben, alſo 
gegen den Willen 

Dr. Langerhans wurde einſtimmig als neuer Candidat 
gewählt, nachdem er ſeinen politiſchen Standpunkt da⸗ 
hin entwickelt, daß er ſich im vollſten Einverſtändniß 
mit Richter befinde, Bekanntlich iſt Dr. Langer- 
hans einer der Gründer der im Jahre 1861 
gegründeten alten Fortſchrittspartei 


ergriff Eugen Richter das Wort, indem er in einer 
über eine Stunde dauernden Rede noch einmal auf die 
jüngſten Vorgänge im Reichstage hinwies und betonte, 
daß er auch noch heute vollſter Ueberzeugung ſei, daß 
die 6 für den Antrag Huene geſtimmten Mitglieder der 
freiſinnigen Partei durch dieſe Abſtimmung gezeigt 
3 daß ein gemeinſames Weitergehen unmöglich 
ei. „Lieber über eine kleine geſchloſſene Schaar zu 
verfügen (), als über eine große, nicht in allen Theilen 
mit ſich einig ſeiende!“ 

* [Der ehemalige Reichstags Abgeordnete, 
Frhr. v. Münch J, welcher keine Candidatur mehr 
annehmen wird, fordert in dem ſocialiſtiſchen 
Parteiorgan die Wähler ſeines Bezirks auf, für 
den Gocialiften zu ſtimmen. 


* [Ein gläubiger Theolog als focieldemo- 
kratiſcher Candidat.] die Socialdemokraten 
haben auch einen gläubigen Theologen, Herrn 
Th. v. Wächter, als Reichstagscandidaten aufge- 
ſtellt. Es giebt eine kleine Schrift des Herrn 
v. Wächter, die darthun fol, wie er 
Gocialdemokratie und Chriſtenthum vereinbart. 
An die Berliner Parteileitung bezw. eines ihrer 
Mitglieder war aus dem Wahlkreife (es iſt der 
vierte württembergiſche) die Frage gerichtet 
worden, ob die Partei Heren v. Wächter bei 
ſeinem von der Mehrheit der Partei abweichenden 
religiöſen Standpunkte aufſtellen könne. Es 
wurde geantwortet, daß dies, da das Partei- 
programm die Behandlung der Religion als 
Privatſache verlange, wohl angehe. Man hat, 
wie die „Poſ. 3tg.“ erfährt, die Gelegenheit, die 
neutrale Stellung der Partei zur Religion darzu- 
thun, als erwünſcht angeſehen. durch die 
officielle Aufſtellung des Herrn v. Wächter als 
Candidaten der ſoctaldemokratiſchen Partei wird 
dieſe neutrale Stellung in beſtimmter Weiſe be- 
kundet. 


Hamburg, 17. Mal. Die Vertrauenscommiſſion 
der beiden bürgerlichen Parteien, Reichstags⸗ 
wahlverein und deutſchfreiſinnige Partei, trat 
heute Vormittag zu einer Berathung zuſammen. 
Es wurde eine Vereinigung für die gemeinſame 
Kufſtellung von Candidaten erzielt vorbehaltlich 
der Zuſtimmung der morgen ſtattfindenden 
Generalverſammlung der freiſinnigen Partei. 

* 


Berlin, 19. Mai. (Privattelegramm.) Zum 
freiſinnigen Candidaten für Oels iſt der Bauer 
Dickert, für Militſch der Müllermeiſter Kohlfuß 
aufgeſtellt worden. 

— — 
Deutſchland. 

Berlin, 18. Mai. Der Geburtstag des Groß- 
fürſten Thronfolgers von Rußland wurde heute 
im Berliner ruſſiſchen Botſchafterpalais feſtlich be- 
gangen. Zur Zeier des Tages war auf der Bot- 
ſchaft die ruſſiſche Flagge aufgezogen. 


* [Der kaiſerliche Commiſſar Dr. Peters der 
[ f in Baden-Baden zur Ma agehur 


und wird wohl bis Ende dieſes Monats dajelbft 
bleiben. die Schwäche in dem gebrochenen Zufe ift 
ſo erheblich geweſen, daß eine längere Kur als die 
vorgeſehene vierzehntägige zu ausreichender Beſſerung 
erforderlich i 

* [Dr. v. Schauß l, Bankdirector und Führer 
der bairiſchen Nationalliberalen, wurde ſchwer⸗ 
leidend aus Zlorenz nach feiner Heimath zurück- 
gebracht. Dr. Schauß hat einen Leberabſceß und 
iſt ſo gelähmt, daß er nicht mehr gehen kann. 
Sein Zuſtand gilt für hoffnungslos. 

Leipzig, 18. Mai. Das Stadtverordneten-Collegium 
genehmigte geſtern nach fünfſtündiger lebhafter Debatte 
mit 37 gegen 32 Stimmen den Anhanf des Schloſſes 
Pleiſſenburg durch die Stadt Leipzig. 

Wiesbaden, 18. Mai. Frau v. Kolemine, die 
geſchiedene Gemahlin des verftorbenen Großherzogs 
von Heſſen, welche vor einiger Zeit die Nachricht von 
ihrer bevorſtehenden ehelichen Verbindung mit dem 
Secretär der ruſſiſchen Botſchaft in Berlin, v. Bacharacht, 
dementirt hatte, iſt nunmehr thatſächlich mit Herrn 
v. Bacharacht verheirathet. Herr v. Bacharacht iſt als 
Attaché an die ruffifche Geſandiſchaft in Liſſabon verſetzt 
worden. 

Oeſterreich-Ungarn. 

Wien, 18. Mal. der Prinzregent Luitpold 
von Baiern iſt heute früh 6 Uhr 45 Min. mit 
ſeiner Tochter Prinzeſſin Thereſe zum Beſuche 
ſeiner Schweſter Adelgunde, Herzogin von Modena, 
hier eingetroffen und am Bahnhofe von der 
Herzogin und dem bairifhen Geſandten Grafen 
von Bran-Steinburg empfangen worden. (W. — 5 

Frankreich. 

Paris, 18. Mai. Der Miniſterrath beſchloß, 
die franzöſiſche Regierung am 28. d. in Paleſtro 
bei der Einweihung eines zu Ehren der in den 
Gefechten vom 31. Mai 1859 dort gefallenen 
Krieger errichteten Beinhauſes durch einen 
General vertreten zu laſſen. 

[Senat.] Challemel-Lacour, welcher voll- 
ſtändig wiederhergeſtellt ift, präſidirte in der 
heutigen Sitzung. Blavier wünſchte die Re- 
gierung über die Gefahren zu interpelliren, 
welche für den Credit Foncier aus der Ueber- 
ſchreitung ſeiner Statuten erwachſen könnten. 

Der Nachtragscredit für dahomen, welcher 
demnächſt bei der Kammer beantragt werden ſoll, 
beläuft ſich, den Abendblättern zufolge, auf 
7 Millionen Francs. (W. T.) 

England. 

London, 18. Mai. Das Oberhaus hat ſich bis 

zum 30. d. Mts. vertagt. (W. T.) 


Spanien. 

Madrid, 17. Mai. In Bracelona fanden 
heute Unruhen ftatt. Gendarmen wurden mit 
Steinen beworfen, worauf dieſelben auf die 
Tumultuanten feuerten. Einige Bermundungen 
ſind vorgekommen; mehrere Perſonen wurden 
verhaftet. Urſache der Unruhe war eine locale 
Frage. i (W. T.) 

Portugal. 

Eiſſabon, 18. Mai. Der Artikel 6 des Geſetz⸗ 
entwurfs betreffend die auswärtige Schuld ſtellt 
die Commiſſion für die öffentliche Schuld wieder 
her. Artikel 8 beſagt, daß die Regierung die zur 
Ausführung des Geſetzes nothwendigen Maß- 
nahmen beſchließen werde. die Pairskammer 
wird den Geſetzentwurſ morgen annehmen. Das 
Geje wird in der nächſten Woche im amtlichen 
Blatte erſcheinen. (W. T.) 


eines Wahlbezirkes, geſtimmt hat. 


berhaupt. 
Nach Erledigung dieſer geſchäftlichen Angelegenheit 
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Serbien. 

Belgrad, 18. Mai. der König von Serbien iſt 
geſtern, von Cuprija kommend, in Jagodina ein- 
getroffen. Unterwegs wurde der König überall 
mit großem Enthufiasmus begrüßt und empfing 
in Balanka, Capowo und anderen Orten Kuldi⸗ 
gungsdeputationen. Heute wohnt der König einem 
Wettrennen bei und ſchifft ſich Abends in Dubra- 
vitza ein, um morgen von Kladowo aus ſeiner 
Mutter, mit welcher er an Bord des Schiffes im 
Beijein der Miniſter Dokic und Franaſſowic zu- 
ſammentrifft, entgegenzufahren. (W. T.) 

Rußland. 

Aus Petersburg ſchreibt man der „Köln. 
Ztg.“: „Im vorigen Sommer drangen Gerüchte 
hierher, daß es im Donſchen Koſanengebiet zu 
böſen Kufruhrſcenen gekommen ſein follte, 
Ueber die Urſachen dazu lauteten aber die Les 
arten ziemlich verſchieden, und man brachte 
ihnen überhaupt nicht allzuviel Intereſſe ent- 
gegen, da damals in Folge der Cholera blutige 
Auftritte im Süden Rußlands ganz an der Tages- 
ordnung waren. Seitdem ſind dreiviertel Jahre 
vergangen. Da plötzlich erhalten jene unbe- 
ſtimmten Donſchen Gerüchte durch einen an die 
Koſaken und irregulären Truppen gerichteten 
„Tagesbefehl“ des Kriegsminiſters nicht nur ihre 
volle Beſtätigung, ſondern es zeigt auch die eigen- 
thümlich ſanfte Fafjung dieſes Tagesbefehls, 
wie ſehr die Regierung fortgeſetzt bemüht ift, 
die leicht erregbaren und durch ihre Privilegien 
arg verwöhnten und verhätſchelten Koſaken 
bei guter Laune zu erhalten. Sie werden 
in Wahrheit nur mit Sammthandſchuhen ange- 
faßt, und ihnen ihre Sünden ſchnell wieder 
vergeben, ſelbſt wenn, wie das im vorigen 
Sommer geſchah, eine ganze Staniza gegen die 
Befehle der Regierung direct aufſäſſig wurde. 
Es handelte ſich um die Durchführung der gegen 
die Weiterverbreitung der (vom Kaukaſus ins 
Dongebiet eingeſchleppten) Rinderpeſt anbefohlenen 
Maßregeln. 1888, 1889 und 1890 hatten ſich die 
Koſaken gegen dieſe Maßregeln nicht aufgelehnt, 
1892 dagegen begriffen ſie — wie der Tages- 
befehl ſich ausdrückt — in einigen Anfledelungen 
dieſelben nicht recht und ftellten ſich ihnen feind- 
lich gegenüber. Die Gtaniza Kriwjanskaja ließ 
die hingeſandten Thierärzte gar nicht in ihre 
Höfe hinein, in denen ſie das bereits gefallene 
Vieh verſcharrt hatten, ſetzte verſchiedene Beamte, 
die ihnen zureden wollten, hinter Schloß und 
Riegel u. ſ. w., kurzum, mußte erſt durch herbei- 
gerufenes Militär wieder zur Bernunft gebracht 
werden. Als der Bericht über dieſe Vorgänge 
an den Kaiſer gelangte, ſchrieb er eigenhändig 
auf den Rand „äußerſt betrübend“, und ſandte 
den Chef der Hauptverwaltung der Koſaken- 
truppen, General Bunakow, an Ort und Stelle. 
Wir wollen übrigens nicht unerwähnt laſſen, daß 
verſchiedene Stanizen durchaus nicht mit den auf⸗ 
ſäſſigen Koſaken von Arimjanskaja fympathifirten 
und deren Widerſetzlichkeit vielleicht weſentlich 
ſchärfer beurtheilten, als es der Kriegsminiſter 
jetzt in feinem Tagesbefehl thut. Dieſer Befehl 
iſt vom 23. April (ruſſiſch) datirt. Ein zweiter 
vom 25. April macht den Donſchen Koſaken be- 
kannt, daß der Kaiſer 100 000 Rubel angewieſen 
hat, die unter diejenigen von ihnen vertheilt 


werden jollen, welche im Vorjahr am meiſten 


durch Mißwachs und Cholera gelitten haben.“ 


Am 20. Mai: 7 M. A. b. Tg. - 
6.4.4.0, S. U. 8.9. Danzig, 19. Mai. N. U. 12.53. 
Wetterausſichten für Sonnabend, 20. Mai, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Schön, warm; Gewitterluft. Lebhafte Winde 
a. d. Küſten. 
Für Sonntag, 21. Mai: 
Schön, warm; Nebel a. d. Küſten. 


Gewitter. 
Für Montag, 22. Mai: 
Wolkig mit Sonnenſchein, warm; Regenfälle. 
Strichweiſe Gewitter. 
Für Dienstag, 23. Mai: 
Wolkig, warm; Strichregen. 


Strichweiſe 


IWählerverſammlung.] Geſtern Abend fand 
in Schidlitz eine engere Derſammlung dortiger 
liberaler Wähler ftatt, zu weicher auf Einladung 
Herr Abg. Rickert erſchienen war. Herr Aunit- 
und Kandelsgärtner 3. Lenz leitete die Der- 
ſammlung. Kerr Rickert, der durch anhaltende 
Heiſerkeit 3. 3. noch behindert iſt, in größeren 
Derſammlungen vor ſeinen Wählern Borträge 
zu halten, ſprach über die ſchwebenden Tagesfragen, 
Militär vorlage, Handelsvertrag mit Rußland, 
Währungsfrage ꝛc. und beantwortete mehrere, 
aus der Mitte der Berfammlung an ihn gerichtete 
Fragen. Nachdem noch Kerr Bezirksvorſteher 
Schmidt über die Vortheile der zweijährigen 
Dienſizeit geſprochen, erklärte ſich die von etwa 
100 Perfonen beſuchte Derſammlung für die 
Wiederwahl des Herrn Rickert. 


[ Wahlverſammlung.] Heute Vormittag hat, 
dem Derneymen nach, hier eine Derſammlung 
von Bertrauensmännern der conſervativen Partei 
aus dem Danziger Landkreiſe ſtaugefunden, in 
welcher Herr Mener-Rottmannsdorf als Reich- 
tagscandidat für die Landkreiſe Danzig in Vor- 
ſchlag gebracht wurde. Derjelbe erklärte ſich bereit, 
die Candidatur anzunehmen und auch, wie wir 
hören, für die Forderungen des Bundes der 
Landwirthe im Reichstage eintreten zu wollen. Nur 
bezüglich des ruſſiſchen Handelsvertrages behielt 
ſich Kerr Mener freie Hand vor. Mit Letzterem 
können wir uns nur einverſtanden erklären, 
wir haben ſtets das Vorgehen des Bundes der 
Landwirthe gegen den deutſch-ruſſiſchen Handels- 
vertrag für eine Schädigung der Intereſſen der 
oſtdeutſchen Landwirthſchaft gehalten. 

IPfingſtextrazug. ] Zu dem Pfingſtextrazuge, 
welcher heute Bormittag von Königsberg nach 
Berlin abgelaſſen worden iſt, ſind in Danzig 6 
Fahrkarten zweiter und 106 Fahrkarten dritter 
Klaſſe verkauft worden. Im vergangenen Jahre 
wurden 2 Fahrkarten zweiter und 53 Fahrkarten 
dritter Klaſſe verausgabt. Auf der hinter- 
pommerſchen Strecke ift diesmal ein Pfingft-Ertra- 
zug nicht abgelaſſen worden. 

leExtrazug nach Carthaus.] Am erſten 
Pfingſtfeiertage wird Morgens 7 Uhr von hier 
ein Extrazug nach Carthaus abgelaſſen werden, 
zu welchem in Danzig und Prauſt Rüdfahr- 
Billets II. und III. Klaſſe nach Kahlbude, Zuckau 
und Carthaus ausgegeben werden. Der Extrazug 
kommt bereits 8 uhr 55 Minuten Morgens in 
Carthaus an. die Rückfahrt erfolgt ebenfalls 
per Extrazug, welcher um 8 Uhr Abends von 
Carthaus abgelafjen wird und 9 Uhr 55 Minuten 
in Danzig eintrifft. 

I Oeſterreichiſches Kriegsſchiff.J Nach tele 
graphiſcher Meldung wird das öſterreichiſche 
Kriegsſchiff „Miramare“, das an der hieſigen 


| 
| 


** 


Schichau'ſchen wern, wie wr ſchon 9 
"haben, einen inneren umbau erhalten foll, bereits 
morgen auf der — Rhede erwartet. Das 
Schiff wird hier außer Dienſt geſtent und es 
kehrt die öſterreichiſche Beſatzung dann auf dem 
Landwege in die Keimath zurück. 


Rückkehr.] Heute Mittags traf das in 
Neufahrwaſſer garniſonirende Bataillon des 
pommer ' ſchen Fußartillerie-Regiments Nr. 2, vom 
Artillerieſchießplatz in Gruppe kommend, wieder 


er ein. 
1 [Areisiunode,] Am nüchſten Mittwoch wird 
bier in der Sakriſtei der Marienkirche die Kreis- 
node für den Synodalbezirk Danziger Kötze 


abgehalten werden. 
des Nachtwachtweſens auf 


* uebernahme 
den Staat.] Der Miniſter des Innern hat der 


hieſigen kgl. Poligei-Direction die Beträge der 
Koften für das ſtädtiſche Nachtwachtweſen (aus- 
ſchließlich 8. Polizei -Revier Schidlitz) für die 
Zeit vom 1. April 1893 ab bis auf weiteres mit 
69 914 Mk. zur Verfügung geſtellt, welcher Be⸗ 
trag in Vierteljahres-Raten pränumerando an 
den Magiſtrat ausgezahlt werden ſoll. Was die 
Penfions-Laft anlangt, fo können — wie der 
Herr Miniſter ausführt — Penſionen für ſtädtiſche 
Nachtwachtbeamte, welche vor oder zu dem 
1. April d. J. aus dem Dienſten geſchieden find, 
ebenſo wenig auf die Staatskaſſe übernommen 
werden, als Ausgaben zur Verſorgung der 
Hinterbliebenen von Nachtwachtbeamten, welche 
vor dem 1. April d. J. geſtorben ſind. Aus der 
Staatskaſſe werden vielmehr nur Beträge von 
Penfionen für Nachtwachtbeamte, welche nach 
dem 1. April d. 3. in Folge von Dienftunfähig- 
heit enilajjen werden, und auf rechtlichen An- 
pruch beruhende Bezüge von Kinterbliebenen 
olcher Nachtwachtbeamten erſetzt werden dürfen, 
welche nach dem 1. April d. J. ſterben. 

* INilitäriſche Uebungen. ] Im Bereiche des 17. 
Farmeecorps finden in nächſter Zeit folgende Uebungen 
ftatt: Vom 5. bis 18. Zuni Reſerviſten des Jahrganges 
1888 der Provinzial-Infanterie, Reſerviſten und Land- 
wehr der Provinzial-Fußartillerie beim Fußgartillerie⸗ 
Regiment Nr. 2 in Neufahrwaſſer; vom 23. Juni bis 
6. Juli Reſerve und Landwehr der Garde-Pioniere beim 
Garde - Pionier - Bataillon; vom 29. Mai bis 11. Juni 
Reierve und Landwehr der Provinzial - Pioniere beim 
Pionier-Bataillon Nr. 2 in Thorn; vom 20. Juni 
bis 3. Juli Reſerviſten der FJeldartillerie beim 
Feldartillerie- Regiment Xr. in Graudenz; vom 
14. Zum bis 27. Juni desgl. beim Seldartillerie- 
Regiment Nr. 36 in Danzig; vom 8. bis 21. Juni 
Reierve und Landwehr der Garde-Jäger und Schützen; 
vom 27. Juni bis 7. Juli Reſerve und Landwehr der 
Provinzial-Jäger beim Jäger-Bataillon Nr. 2 in Kulm; 
vom 3. bis 22. Juli Cazarethgehilfen der Referve, 23. 
Juti bis 5. Auguft Lazarethgehilfen der Landwehr; 
vom 13. November bis 2. Dezember Krankenwärter 
ber Reſerve, vom 3. bis 16. Dezember Krankenwärter 
der Landwehr; vom 5. bis 24. Juni Reſerviſten der 
Eiſenbahnregimenter bei der Luftſchiffer-Abtheilung 
Berlin; vom 6. bis 19. Juli Landmwehrleute beim 
Eiſenbahnregiment Nr. 1; vom 11. bis 24. Juni 
Militär-Telegraphiſten bei der Militär-Telegraphie in 
Danzig. 

25 IPerlenalien bei der Oſtbahn.] Die Stations- 
Diätare Breyer in Darkehmen, Dobberke in Neu- 
ſtadt, Elias II. in Memel, Zijher in Schivelbein, 
Gärte und Loſereit in Eydtkuhnen, Görlitz in 
Königsberg, Kerſchus in Szillen, Kreowsky II. in 
Köslin, Nicolaus in Inſterburg, Podzuweit in 
Jablonowo, Schröder in Kulm und Stach in 
Schübben-Zanow ſind zu Stationsaſſiſtenten ernannt; 
der Stationsvorſteher 2, Klaſſe Gerhardt in Guſow 

Prauſt- Gtationsaufjeher Weber in Subhau nach 
Klahrheim, die Bahnmeifter Baxmann in Kohenſtein 
nach Dirfhau, Simon II. in Bromberg nach Dirſchau, 
Sobolewszki in Dirſchau nach Braunsberg, Walter 
in Braunsberg nach Kohenſtein und Wolff II. in 
Schöneck nach Zuckau verſetzt worden. 

[Zur Grenzüberwachung.] Dieſer Tage haben, 

ur Ausführung einer ſchon früher von uns gemeldeten 

aßregel, die Provinzial-⸗Steuer-Directoren der öft- 
lichen Grenzprovinzen eine vorläufige Anweiſung er- 
laſſen, welche das Verhalten der Grenzzollbeamten für 
den Fall zu regeln beſtimmt iſt, daß ſie durch eine 
von dem zuftändigen Regierungspräſidenten zu er- 
laſſende Bekanntmachung zu Polizeibeamten für die 
Durchführung der landespolizeilichen Grenzabfperrungs- 
und Ueberwachungs-Maßregeln zum Schutze gegen die 
Einſchleppung der Cholera aus Rußland ernannt 
werden. Die Mitwirkung des Grenzaufſichtsperſonals 
bei der Handhabung der vorgenannten Plafregeln 
wird ſich alsdann darauf zu erſtrechen haben, daß 
daſſelbe im Zuſammenwirken mit der Grenzgendarmerie 
darüber wacht, daß der Perſonenverkehr aus Rußland 
nur an den erlaubten Stellen ſich vollzieht, und daß 
an anderen als an dieſen Stellen niemand heimlich die 
Grenze überſchreitet. & 

* (Gteuermanns-Prüfungen.] Mit den nächſten 
Seeſteuermanns-Prüfungen wird in Pillau am 8. Juni, 
in Danzig am 15. Juni begonnen und mit der 
Teilung in Pillau eine Schifferprüfung für große 

ahrt verbunden werden. 

* [Gedädinifjfeier. | Wir werden erſucht, darauf 
hinzuweiſen, daß die in der heutigen Morgen - Aus- 
gabe erwähnte Gedächtnißfeier des Danziger Männer- 
geſangvereins nur für die Vereins mitglieder und 
deren Angehörige veranſtaltet wird. 


[Friedrich Wilhelm —Schützengilde.] In der 
eſtrigen Generalverſammlung wurde beſchloſſen, das 
Biesjährige Königsfeſt am 24. und 25. Mai in ge⸗ 
wohnter Weiſe ju begehen, und zwar durch Concert 
und Gruppen- Illumination mit farbigen Gaslichtern 
und elektriſcher Beleuchtung. Die Mufik wird von den 
Kapellen des Grenadier-Regiments König Friedrich I. 
und des königl. Artillerie -Regiments Nr. 36 geſtellt 
werden. 

* Unfälle.] Dem auf der haij. Werft beſchäftigten 
Schmied Joh. Sch. fiel geſtern Nachmittag bei der 
Arbeit eine Eiſenplatte gegen das rechte Bein, wodurch 
Sch. einen Knöchelbruch erlitt. 

Der Knabe Paul M. kam geſtern Nachmittag beim 
Spielen auf der Straße Kühnerberg ſo unglücklich zu 
Sall, daß er den rechten Vorderarm brach. Beide 
Verletzte fanden Aufnahme im Stadtlazareih in der 
Sen 1 Keule 1 

euer. eu acht 12 Uhr wurde die Zeuer- 
wehr nach der Kumſtgaſfe Ft wo im Haufe Nr. 8 
Ständer und Riegel einer Fachwerksbrandmauer in 
Brand gerathen weren. die Urſache des Brandes, 
deſſen Beſeitigung faft 3 Stunden in Anſpruch nahm, 
iſt in der mangelhaften Anlage eines kleinen Backofens 
zu ſuchen. Erſt nachdem die Holztheile freigelegt und 
a konnte das Feuer als bejeitigt ange- 

* [Betrug.] Die unverehelichte Marie L. von hier 
handelt mit Grünwaaren, welche dieſelbe in den Vor- 
orten 5 Oliva, Neufahrwaſſer und auch in 
Zoppot feilbot. Die L. gab beim Verkauf vor, wenn 
fie Geld wechſeln follte, nicht herausgeben zu können 
und verſchwand gemeinhin mit dem ganzen Betrage. 
Eine Anzahl Frauen und auch Dienſtmädchen haben 
ſich mit derartigen Anzeigen bereits bei der Polizei ge- 
meldet. Die L. wurde wegen Verdachts des Betruges 


LPotizeiberickt vom 19. Mais] Berhaftet 7 Per- 
jenen, r 
w groben Unfugs, Obdachloſe. — Ge⸗ 
fanden: Bor längerer Zett ein Häheleng, 2 Schluffel; 
Abzuholen im Fundbureau der hönigl. Polizei-Direction. 
— Verloren: 1 Korallenarmband; abzugeben im Jund⸗ 
burean = königl, Poligei- Direction. 


— 


E Mänienburg, 17. Nai. Von allgemeinem Interene 
iſt der vom Rector Pudor ſoeben erſtattete Jahres- 
bericht über die Ertheilung des hauswirthſchaftlichen 
und Koch-Unterrichts in der erſten Mädchenklaſſe der 
hieſigen evangeliſchen Gemeindeſchule. Wie früher, 
wurden die 24 älteften Schülerinnen dieſer vierftufigen 
Schule, welche von den Kindern der ärmeren Bevölke⸗ 
rung beſucht wird, zum praktiſchen Koch-Unterricht zu- 
gelaſſen. Der Stundenplan wies für dieſe Mädchen 
32 Stunden wöchentlich auf, von denen 4 auf Religion, 
7 auf Deutſch, A auf Rechnen, 2 auf Geſchichte, 2 auf 
Erdbeſchreibung, je 1 auf Schreiben und Zeichnen, 
2 auf Gefang, 3 auf Naturkunde, 4 auf prahtiſche Haus- 
u. und 2 auf Handarbeiten kamen. Die anderen 

2 noch nicht zum Koch-Unterricht zugelaſſenen jüngeren 

Mädchen dieſer Klaſſe haben wöchentlich nur 30 Stun- 
den, darunter ſind aber 4 Kandarbeitsſtunden. Der 
Koch-Unterricht iſt obligatoriſcher Klaſſen-Unterricht 
und wird ohne Zuhilfenahme von Gehilfinnen von der 
Klaſſenlehrerin Fräul. M. Nouvel allein ertheilt. Als 
ſolche unterrichtet Fräul. Nouvel die Mädchen auch in 
andern Lehrgegenſtänden, beſonders ift das naturkund- 
liche Fach in ihre Kand gelegt. Der naturkundliche 
Unterricht nimmt in dieſer Klaſſe lehrplanmäßig die 
techniſche Wendung, die den Mädchen näher liegt. 
An die Bethätigungen, an die praktiſchen Beſchäftigungen 
in der Schulküche ſchließt ſich das Theoretiſche auf- 
klärend und einſichterweckend an, fie geben Anlaß zu 
lehrreichen, phuſikaliſchen und chemiſchen Betrachtungen. 
Zur theoretiſchen Betrachtung, Beobachtung und Be- 
ſchreibung der Thier- und Pflanzenkörper geſellt ſich 
die Betonung des praktiſchen Werthes, den ihre 
Kenntniß für den weiblichen Beruf hat. Die Elemente 
der Naturauffaſſung ſucht die Lehrerin mit den Erſchei⸗ 
nungen des täglichen Lebens, und beſonders mit dem 
in Beziehung zu ſetzen, was den Mädchen fpäter in 
ihrem prakliſchen weiblichen Berufe, in der weiblichen 
Arbeit zu Hauſe beſonders date begegnen wird. — 
Was den nach dieſen Grundſätzen geleiteten Unterricht 
betrifft, ſo iſt Folgendes zu ſagen: Die Schulzucht war 
war eine fehr gute, der Schulbeſuch ein ſehr regel. 
mäßiger. An 39 Tagen wurde im Schuljahr 1892/93 
gekocht. Zu jeder Freizeit fand eine gründliche Küchen⸗ 
reinigung ſtatt, mehrfach auch eine da mit den 
Lampen der Jortbildungsſchule und das Waſchen u. ſ. w. 
der Hand- und Staubtücher der Klaſſen. Am 16. März 
war Prüfungstag mit Prüfungskochen in folgender 
Ordnung: Lampenpuben, Kochen von Kartoffelſuppe, 
Plinzenbachen, Bratklobsbraten. Frau Ober Präfi- 
dent v. Goßler, Frau Ober-Bürgermeiſter Baumbach 
aus Danzig und hieſige Vorſtandsdamen erfreuten 
durch 155 Anweſenheit. 12 Mädchen wurden Michaelis 
1892, 12 zu Oſtern 1893 entlaſſen, 7 haben 2 volle Jahre, 
11 11/, Jahre, 6 haben 1 Jahr lang den Unterricht 
genoſſen. Sie werden ſchnell und gern in den Dienſt 
genommen, da die betr. Hausfrauen die Vorbildung in 
der Schulküche ſchon ſchätzen gelernt haben. Die Schul⸗ 
küche diente auch im Winter 1892/93 noch einem an- 
dern wo Ithätigen Zweck, indem vom 30. November 
bis 25. März in der Frühſtückspauſe an bebürftige 
Schulkinder im ganzen 1678 Liter warme Suppe und 
3816 Semmeln ausgetheilt wurden. Die Mittel hierzu 
bewilligte zum Theil der Kreis, zum Theil private 
Freunde des Unternehmens. 

Elbing, 18. Mai. Der Umbau des hiefigen Stadt- 
theaters kommt nunmehr in kürzefter Zeit zur Aus- 
führung; die Bauerlaubniß iſt von der Schauspielhaus 
Actiengeſellſchaft bereits nachgeſucht worden. (E. 3.) 

5 Stuhm, 18. Mai. Geſtern Nacht wurde in der 
Nähe der bekannten „Kinterſeer Unglücksſtelle“ wahr- 
ſcheinlich durch den hier um 10 Uhr 8 Min. anlangenden 
Perſonenzug der aus Italien gebürtige Kuhfütterer 
Luigi Bortolo überfahren. Sein Oberkopf war voll- 
ſtändig zermalmt, der übrige Körper aber ſcheinbar 
unverleßt. Heute früh wurde feine Leiche von Guts- 
arbeitern zu ier efunden. — Bon der Wahl- 
agitation iſt hier ſowie im Kreiſe überhaupt noch 
nicht viel zu merken. Am thätigſten nnd früheſten auf 
dem Platze zeigen ſich wieder die Polen, die mit Leb- 


haftigkeit für ihren bisherigen Candidaten rrn I D 
SELTEN LEG ei an. — e 


hier eine Berfammlung der Mitglieder des Bundes 
der Tandwirthe abgehalten. Zu einem beſtimmten 
Entſchluſſe über einen aufzuſtellenden Candidaten 
ſcheint man aber noch nicht gekommen zu ſein, da 
noch einmal eine Vertrauensmänner-Berſammlung 
ftattfinden fol. — Der Stuhmer Kreis ift für die 
nächſte Reichstagswahl in 5 
worden. 

Graudenz, 18. Mai. Die geſtrige Lutherfeftipiel- 
Vorſtellung galt unferer Jugend. Das Gymnaſium zu 
Marienwerder hatte 120 Lehrer und Schüler entſendet, 
aus der Parochie Gruppe waren viele Kunderte von 
Kindern auf Leiterwagen hereingekommen, auch die 
hieſigen Schulen hatten eine ſtarke Schaar geſtellt. 

K. Schwetz, 18. Mai. Im Kreiſe Schwetz vereinigen 
ſich auch in dieſem Wahlkampſe die deutſchen Parteien 
auf einen gemeinſamen deutſchen Wahlcandidaten. 
Bekanntlich hat ſich hier eine Vereinigung der deutſchen 
Wähler zur Wahrung deutſcher Wahlintereſſen im Kreiſe 
Schwetz gebildet. Heute fand im Kronſohn'ſchen Saale 
hierſelbſt die erſte Verſammlung des Wahlcomites 
dieſer Vereinigung unter dem Vorſitze des Juſtizraths 
Apel - Schweh fiatt. In Anlehnung an einen früheren 
Beſchluß der allgemeinen Verſammlung der deutſchen 
Wähler wurde beſchloſſen, an der beſtehenden Organi- 
ſation feſtzuhalten und die Zahl der Mitglieder des 
Gomites auf 75 zu erhöhen. Die Perſammlung be- 

loß ferner, nach Pfingſten im Kreiſe 5 Wähler-Ver⸗ 
ammtungen abzuhalten und zwar in Gchmweh, Oſche, 
Schirothken, Neuenburg und Dragafl. Sodann wurde 
beſchloſſen, den bisherigen Reichstagsabgeordneten, 
Herrn Rittergutsbeſitzer Holt - Parlin als Candidaten 
vor ende 185 

. Rojenberg, 18. Mai. Eine wichtige Entſcheidu 

bezüglich der Sonntagsruhe i de W hie 
getroffen worden. Der hieſige Kaufmann Herr % 
welcher auch das Schankgewerbe betreibt, hat der 
Polizei die Anzeige erſtattet, daß er das Gchank- 
gewerbe auch an den Nachmittagen der Feiertage aus- 
üben werde. Um außer dem Reſtaurationszimmer 
auch den Laden zu dieſem Zweche benutzen zu 
können, hat Herr B. die Einrichtung getroffen, 
daß während der Sonntagsruhe das Waaren- 
repoſitorium und die Tombank durch eine ver- 
ſchiebbare Bretterwand völlig verdeckt werden 
können. In Folge einer Strafanzeige, daß Herr B. 
während der Sonntagsruhe auch im Ladenlokal Ge- 
tränke an Gäſte verkauft hätte, ſetzte der Polizeirichter 
eine Strafe von 10 Mh. feſt. Hr. B. trug auf gericht. 
liche Entſcheidung an. Das Schöffengericht erkannte auf 
Freiſprechung, weil Hr. B. durch die oben geſchilderte 
Einrichtung den geſetzlichen Anforderungen genügt hatte. 
Die Staatsanwaltſchaft legte gegen dieſes Erkenntniß 
Berufung ein, aber die Strafkammer fällte ebenfalls 
ein freiſprechendes Urtheil. Seine Auslagen erhielt 
Kr. B. trotz Antrages nicht erſtattet. 

Königsberg, 18. Mai. Das 300 jährliche Jubiläum 
eierte geſtern in aller Stille unſer großes Löbenicht⸗ 
ches Koſpital. Pfarrer Dodillet verlas die Stiftungs- 
urkunde Kerzog Albrechts und gab einen Ueberblick 
über die Geſchichte des Koſpitals. An den Redeact 
ſchloß ſich eine Extrabeſpeiſung der Koſpitaliten. 

C. Fr. Königsberg, 18. Mai. Wenn man die Libe⸗ 
ralität der Verwaltung des Jardin des plantes und 
des Londoner botaniſchen Gartens mit der Haltung 
der Leitung unſeres botaniſchen Gartens dem Publikum 
gegenüber vergleicht, ſo iſt es nicht zu verwundern, 
daß endlich auch in den hieſigen Blättern ein Nothſchrei 

ch erhebt über die ſeit 1889 fortgeſetzte Sperrung des 
chönen Etabliſſements für das Publikum. Damals 
ollte wegen vorzunehmender Bauten ſich eine Ab- 
perrung benöthigen! Doch dieſe Bauten find Zukunfts- 
pläne, deren Ausführung nicht einmal feſtgeſtellt iſt. 
So. wird ſich die Direction doch wohl zur Wieder- 
Könlgsbe der Anſtalt entſchließen, deren Beſuch vielen 
Königsbergern und Fremden Freude und Belehrung 
zu bieten pflegte. Nöthigenfalls würde Beſchwerde an 
die höhere Berliner Inſtanz Erfolg haben. 


Wahlbezirke eingetheilt 


Dem de-Börttejer Spe ga ſu sogunſchöwen 
im Kreiſe Oſterode, vom Fee ngermann zu 
Klein-Reuſſen (deſſelben Kreiſes), dem Stadtförſter 
Schneider zu Nehlſack und dem Futtermeiſter Borr - 
mann zu Schlodien im Kreiſe Pr. Holland iſt das 
allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden. 

Wehlau, 17. Mai. Für den Wahlkreis Cabiau- 
Wehlau iſt für die bevorſtehende Reichstagswahl als 
Candidat der freifinnigen Partei Herr Amtsrichter 
Rother aus Stuhm von einer Anzahl Vertrauens- 
männer des Wahlhreifes in Ausſicht genommen. Herr 
Rother wird ſich nach den Pfingſtfeiertagen den Wählern 
in mehreren Verſammlungen vorſtellen. 

er- Mühthauſen, 18. Mai. In dem benachbarten 
Kirchdorfe Deutſchendorf richtete vor einigen Tagen der 
Landwirth R. eine großartig opulente Hochzeit aus, 
bei welcher für mehrere hundert Gäſte 40 Achtel Bier 
eingekauft, 3 Eir. Fiſche, 9 Ctr. Rinderbraten, 9 Ctr. 
Schweinebraten ſervirt und 4 Ctr. Mehl zu Kuchen 
verbraucht waren. Eine Militärkapelle aus Allenſtein 
ſtellte die Muſik und drei Tage wurde geſchmauſt und 
getanzt. 

Bromberg, 18. Mai. Die Conſervativen 
haben hier jetzt in Verbindung mit dem Bunde 
der Landwirthe den Fittergutsbeſitzer Falken- 
thal-Slupowo als Candidaten in Ausſicht ge- 
nommen. Die Proclamirung deſſelben ſoll aber 
erſt in einer Derſammlung nach den Pfingftfeier- 
tagen erfolgen. — die Freiſinnigen halten an 
ihrem Candidaten, Herrn Oberbürgermeiſter 
Bräſicke, feſt. Für die Polen iſt noch kein 
Candidat nominirt. 

— Ein nationalliberaler Wahlverein für den 
Wahlkreis Bromberg iſt geſtern ins Leben getreten. 

* Dem Oberregierungsrath Kuthe bei der General- 
commiſſion in Bromberg iſt der rothe Adlerorden 
3. Klaſſe mit der Schleife und dem Specialcommiſſarius 
Regierungsrath Offenberg der rothe Adlerorden 
4, Klaſſe verliehen worden. 


Literariſches. 


O die diesjährige Mai-Serie der Bibliothen der 
Geſammtliteratur, 25 Pf.-Ausgabe, Verlag von Otto 
Hendel, Kalle a. S., enthält eine bedeutſame Bereiche; 
rung der Sammlung. Es iſt Charles Darwins: „Die 
Abflammung des Menſchen und die geſchlechtliche Zucht- 
wahl“, das zweite von den Hauptwerken des be- 
rühmten es. das die Verlagshandlung in einer 
billigen und dabei gut ausgeſtatteten Ausgabe auf den 
Büchermarkt bringt. (Nr. 667—681 der Bibliothek der 
Geſammtliteratur). Die Ueberſetzung von Georg Gärtner 
iſt gut, die Illuſtrationen, 78 an der Zahl, ſauber 
wiedergegeben und der Preis in Anbetracht des um- 
berhal Bandes und der vielen Iluſtrationen ein 
verhältnißmäßig ſehr wohlfeiler. Beſonders hervor- 
zuheben wäre noch der äußerſt geſchmachvolle imit. 
Kalbfranzband, in dem das Werk für ſolche, die auf 
reichere äußere Ausſtattung Werth legen, auch zu 
haben ift. Die Serie enthält ferner noch Ritter Farolds 
Pilgerfahrt von Lord Byron in einer ſehr gewandten 
Uebertragung von F. Dobbert, (Rr. 681—683 d. Bibl. 
d. Geſammtl.) und die Schlußhefte der Parerga und 
Poralipomena von Arthur Schopenhauer, herausgegeben 
von Dr. Hermann Hirt. Heft X. umfaßt: Schriftſtellerei 
und Stil. — Ueber Leſen und Bücher. — Ueber Sprache 
und Worte. — Pindotogiiche Bemerkungen. (Nr. 685, 
Heft XI. enthält: Ueber die Weiber. — Ueber Er- 
ziehung. — Zur Phnfiognomik. — Ueber Lärm und 
Geräu 8 Gleichniſſe, Parabeln und Fabeln. — 
Einige ſe. (Nr. 686). 


Vermiſchtes. 
lon. ] In Civita-Bechia find Verſuche 
vom Ingenieur Balſamello erfundenen 
allon“ gemacht worden. Die Verſuche ſcheinen 
leidlichen Reſultate geführt zu haben. Der 
on“ iſt eine Kugel aus Gußeiſen mit einem 

3 Metern. e können in ihr vier 


* 


„Meerb 
zu einem 


Perſonen nehmen. Mit dem „Meerballon““ 
will der Erfinder unter Waſſer ſchiffen und in jede be- 
liebige Tiefe hinabſteigen. Die bewegte See ließ eine 


Sondirung des tiefſten Meerbodens mit Hilfe des 
„Ballons“ nicht zu. Immerhin wurde die Kugel mit 
zwei Matroſen bis zu einer Tiefe von 65 Meter binab- 


gelaſſen. Sie berührte nach 5 Minuten den Grund 
und kam nach weiteren 2 Minuten wieder an die 
Ober Der Erfinder behauptet, ſchon bis in eine 


Tiefe von 168 Metern hinuntergedrungen zu ſein. Der 
„Ballon“ wird durch eine Schraube vom Inneren aus 
mit Hilfe einer Kurbel in Bewegung geſetzt. Fenſter 
ermöglichen den Inſaſſen einen Ausblick. 


Schiffs-Nachrichten. 
Neval, 17. Mai. Der deutſche Dampfer „Riga“, 
mit Flachsladung iſt bei Domesnees geſtrandet, aber 
mit Hilfe von Bergungsdampfern wieder flott geworden. 
Malmö, 16. Mai. Der Dampfer „„Refolven‘, von 
Blyth nach Aronftadt, iſt auf Kullagrund bei Trelleborg 
geſtrandet und voll Waſſer gelaufen. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 19. Mai. (Privattelegramm.) Nach einem 
Madrider Telegramm der „Magdeb. Ztg.“ wird 
nächſten Montag der deutſch-ſganiſche Handels- 
vertrag unterzeichnet werden. Deutſchland erhält 
Zollermäßigungen für 154 Einfuhrartikel. Der 
Handel zwiſchen deutſchland und den ſpaniſchen 
Colonien wird durch beſondere Uebereinkunft 
geregelt. 
Berlin, 19. Mai. Bei der heute fortgeſetzten 
Ziehung der 4. Klaſſe der königl. preußiſchen 
Klaſſen-LCotterie fielen Vormittags: 
1 Gewinn von 30 000 Mk. auf Nr. 93 078. 


3 Gewinne von 10000 Mk. auf Nr. 879 
103 794 171 057. 
3 Gewinne von 5000 Mk. auf Nr. 24 777 


161.160 183 846. 

31 Gewinne von 3000 Mk. auf Nr. 7415 
15224 25 661 28 574 31 188 34 763 45 154 46 467 
51064 54816 60 084 62244 75 153 80 501 
110 226 116 863 127 866 135 311 147 506 150 259 
152 126 156 889 159 436 162 113 167 339 170 818 
170 889 175 263 180 342 181 793 186 387. 

0 Gewinne von 1500 Mk. auf Nr. 8204 
17 187 25 649 33 579 36 891 39 351 40 722 47 004 
50 889 68 460 76 382 80 833 85 190 92 919 103 420 
104 793 105 756 108 011 110 079 120 535 125 179 
129 488 145 468 146 453 148 424 152254 164 879 
169 706 173319 185 121. 

München, 19. Mal. (W. T.) Der Führer der 
Nationalliberalen, Bankdirector v. Schauß, iſt 
heute Vormittags geſtorben. 

München, 19. Mal. (W. T.) Profeſſor Keuckhohn 
aus Göttingen iſt bei einem Beſuche hier geſtorben. 


—— — ————— 


Danziger Börje. 
Amtliche Nottrungen am 19. Mai. 5 
el loco waz 58799 0e. 7 — on m Kilogr. 
wachung weib 748 — 759.13, — 58. Br. 
715—799 Gr. 136—155M Br. 115-155 
bun 745 —788 Gr. M Br. M bei. 


N 68. —5 10 i 3081 zum freien Verkehr 154 
25 al- 
M be;., tranfit 131 M Br., 130 Al Gd., per Jumi- 


Ault Fahne 131% Br, 130112 H Gd, per Sul 
Ausult tranfit 132%. M Br., il 1 Bo. per 
September Oktober zum freien Verkehr 15½½ M 
bez., tranfit 113 Br. 134 M Gd. per Oktbr.- 
Novbr. tranfit 134 M Br., 134 M Gd. 

Roggen loco höher. per Tonne von 1000 Niloer. 

ng Pr 714 Gr. inländ. 135—136 M, tranſit 


Resutirungspreis 714 Gr., lieferbar inländiſch 135 M, 
unterpolniſch 110 MWM. 
Auf Lieferung per Mai- Zuni inländ. 135 M bey, 
110½ M Br., per Juni-Juli inländif 
136 M Br., 135 M Gd., unterpoin. 110½ . ben, 
per Juli-Augußt unterpoln. 111Y2 M Br., 110%, 
d., inkänd. 138 M Br., Gd., per Sept. 
Oktbr. inländ. 139%/2 l. bez., unterpoln. 112 M bez. 
erbſen per Tonne von 1000 Kilogr. weiße Zutter- 
ate per 80 Ni ar, Gum Ses-Ervor) Mei 
eie per ogr. (um See- Expo eijen- 
3,70 M bei. j 
Spiritus per 10000 % Liter conting. loco 55½ N. Gd. 
nicht contingentirt loco 35% „N bez., Juni-Juli 35/1 Al 
Gd. 8 36 M. Gd. 
Vorſteberamt der Kaufmannſchaft. 


Danzig, 19. Mai. 


9 
Bezahlt wurde für inländiſchen glaſig 7 . 
15 d 88 Gr. 155 
fein hohbunt 783 Gr. 155 M, für poln. zum Zranf 
a 15 AM, autbunt etwas beſetzt 756 Gr. 
127 M, guibunt 761 u. 772 Gr. 128 A, hellbunt 745 Gr. 
128 M, 753 Gr. 12812 MN, r. Bi r. 
131 M, hell 766 Gr. 131. M. 
hochbunt 761 u. 464 Gr. 131 M 
bunt 521 783 Gr. 
788 Gr. 134 M per Tonne. 
Derkehr 154 M bez., tranfit 131 M Br., 130 M Gd. 
Mai-Juni zum freien_Derkehr 154 M be, tranfit 
31 MN. Br., Gd., Juni-Juti tranſit 131¼½ . 
Br., 130% M. Gd., Juli-Auguſt tranfii 132½ M 
Ei IR e 8 ge b. 
„ tranſt 2 r. . . 
i 1 Alla Mu Br. 2 — >» Re 
gulirungspreis zum freien Verkehr tran 31 
Gekündist 100 Tonnen. 85 
Roggen. Inkändiſcher unverändert, tranfit gefragter 
und etwas theurer. Bezahlt iſt inländiſcher 732 Gr. 136 
AN, 726, 738, 741, 744 und 756 Gr. 135 M,. polniſcher 
zum Tranſit 726 und 732 Gr 109 M, ex Kahn 732, 
7135 und 738 Gr. 110 M. Alles per 714 Gr. per Tonne 
: bel., unterpoln. 


bez., unterpoln. 
135 


M, unter- 
1 ekündigt 143½ Tonnen. 
Gerſte iſt gehandelt inländiſche grobe 692 Gr. 131 M 


Al ver Tonne 42 — 
l 
Fe. mit — 
35% M Gd., Juli-Auguſt 36 M G 
Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 


Berlin, 19. Mai. 
Crs. v. 18. 


Teuen, gelb 5% do. Rente 91,60] 91, 

Juni-Juli . 159,50 160,500 4% rm. Gold- 

Sept.-Okt. 163,00 164,0 Rente ... | 83,40 
Roggen 5% Anat. Ob 91,70] 91,50 
Juni-Juli . 151,00) 151,70] Ung.4% Erd 95,30 94,80 

Gept.-Okt, | 154,20| 185,70 2. Orient.-A. 66,40; 66,20 
Hafer 4% ruſſ. A. 80 98,00 97,90 

Mai-Juni. 159,00 158,50 Combarden 44, 7 

Sept. -Okt. 147,50 148,001 Cred.-Actien 172,78 171. 
Detroleum Disc.-Com.. 183,40 182,10 

per Deutſche BR. | 157,39 156 90 

loco. . 18,80 18,80 Caurabütte. |100,40| 100,40 
Rübö Deitr. Noten | 165,65| 165,60 
Mai... 50,00 50,60 Ruff. Noten 212 10 212,10 

Gept.-Okt, | 50,30 51,100 Warſch. kurz 211,25 7 
Guns London kur — 20 

ai-Juni. 6 89 36,90 Condon lane — 20,305 
Aug. -Gept. 108770 8 5% 
4% Reihs-A. 107,10) 107,10] SW.-B. g. A. 76,50 74,50 
3½ do. 100.30 100,50 Danz. Priv. 

3% do. | 86,60, 86,60 R . 2 . 136,50 134,50 
4% Conſols 106.80 107,100 D. Delmühle| 87.00 87, 
319% do. 100,580 100,600 do. Brior. 100-00 100, 
3% do. 60 86, Mila. S.-B. 110.30 103 
/ pm. Pfd. 98,70 98,70] do. S. -A. 68,00 67,90 
3½ 5 meitpr. Oſtpr. Südb. 

Biandbr. . 86,75 86,75 Stamm.-A. 74,60 73,75 
do. neue . | 96,75 96,751 Dan. ©.-A. | — — 
3% ital. g. Pr. 57.460 57,405 Trk.-Anl. 94,301 93 90 
Jondsbörſe: abgeſchwächt. 
Schiffsliſte. 


Neufahrwaſſer, 18. Mai. Wind: NN. 
Angekommen: Axel, Cöfquiſt, Glite, Kalkſteine und 
Kalk. — Saturnus (SD.), de Jonge, Königsberg, leer 


Geſegelf: Orient (GD.), Harcus, Leith via Cibau, 
Zucker. — Agnes (Sd.), Brettſchneider, Nönipsberg, 
leer, — Adele (GP.), Krützfeldt, iel, ter, — 


Dora (Sd.), Bremer, Lübeck, Holz und Güter. — 
Gatharine, Carlſen, Porlock, 9 


olz. 
. Mai. Wind: O. 
Aingehommen: Albert (SD.), Samuelſon, Seneshavn, 


Steine. 
Im Ankommen: Gd. „St. Petersburg“. 


Plehnendorfer Kanalliſte. 
18. Mai. 
Schiffsgefäße. 
Stromauf: 4 Dampfer mit Gütern, 5 Kähne mit 


ütern, 16 Kü it Hohlen. 
. e Bloc, 107 T. Rech. Mir, — 


„Plock, 102 T. Weizen. Grünberg, — Duramski, 
Bea 315 2 Weiten. 63 T. Roggen, Beltmann, — 
rüger, Plock, 107 T. Roggen, — Graul, Plock, 112 T. 
Weizen, — Buchholz, Wloclawek, Roggen, — 


agen. Mix. — D. ‚Ab 


Gtromab: 2 Treten hi 5 
romab: raſten kieferne Rundhölzer, uhau- 
rege een e ben a 3 u 
Zra ieferne en, eich. Blancons, Ro i 
Klarfeld-Lemberg, Silber, Duske, Kirrhaken. een 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


292 tand | Therm. Wind und Wetter, Fr 
8 mm Celſius. 5 

8 4 760 128 |RND. 1 wolkenlos. 
15 9 167% | 123 | eh ne 
19121 761.1 12,3 [N., mäßig; Regen. 


Berantwortlid für den politiſchen Theil, Feuilleton und DBermifdter 
Dr. Herrmann, — den lohalen und provinziellen, Handels-, Marine 
Theil und den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den 
Inſeratentheil Otto Kafemann, fämmtlich in Dang. 


Fremde. 

Hotel de Thorn. Frau Landwirth Wendland a. Poſen. 
Oberfeld a. Lappin, Rittergutsbeſitzer. Steinmann und 
Brandt a. Berlin, Preuße a. Chemnitz, Carlsberg aus 
Wittſtock, Richter a. Waldendurg, Boltin a. Schweinfurt, 
Gendli a. Leipzig, Stephan a. Berlin, Harburg aus 
Dieißen, Rabdig aus Gaalfeld, Behrens aus Worms, 
Tadenſack a. Wolfenbüttel, Talmuth a. Tannſee, Kaufleute. 


Seidenſtoffe 


> Lirekt aus der 

von von Elten & Keussen, refeld, alſo aus esfter 

Eeidenfto . eee ua ai Eee Bern Kane ee 
7 verlange Muſter 4 6 ‘ 


be des 


Neue Synagoge.] Seebad und Kurort Weſterplatte. 
— Wo ch enf eſt. Die Eröffnung des Warmbades findet am Pfingftfonntag fiat. 


Es werden gewöhnliche warme Seebäder und warme Soolbä er 2 2 2 5 
Gottesdienſt. verabreicht. Die Abtheilung für die kohlenſäurehaltigen Stahl. g oto * Arti ti €e5 Atelier 
Sonnabend, 20. Mai, Abends Soolbäder (Beten! Lippert) wird im Juni eröffnet. > 


Hete werden im Warmbade verkauft 


Ein mit den nöth - 
e A 
Cehrlingsſtelle 


i meinem Geſchäft. 


Da Uhr. : > Alle frü ti : 2 a 1% 
T Gottheil & Sohn a 
. ehr „„Weichſel““, Danzige i — — 8 5 
88 21. Mai, Abends Sefellſchaft. Alerander Bibfone. 5 85 Größ 5 5 d er =. gen 
Montag, 22. Mai, Bormittaos 7 h = rößerer Renovirungen halber bleibt mein Atelier während ez aan eine Köche, die auf 
f 8 7 . + 5 d fel 
e e Bergnügungsfahrt | der beiden Pfingſtfeiertage geſchloſſen. Pi 22 


fl N 38 
Mit Beginn der Bredigt mer- nach Marienburg und Pieckel. & 
den 5 8 „Auf dringendes Erſuchen einer größeren Geſellſchaft, die die 
geſchloſſen. Jule act „Qisponiblen Blähe fefart, beieate, findet am eriien 
% a eieriage noch eine Vergnügungsfahrt na arienburg ſt att 3 . 
An en anne Als beſonders intereifant iſt zu empfehlen: die Fahrt durch 7 1 1 N 
71% Uhr, 2 torgens 61/2 Uhr. den Weichſelhaffkanal, die Befichtigung der weitverzweigten * 2 2 2 2 
ie Geburt eines Knaben zeigenfmündungen, des Ueberſchwemmungsgebietes an der Nogat, Be- 70 * * * 
hocherfreut an „ „(189 4kſichtigung des Marienburger Schloſſes und der Eiſenbahnbrüchen, i 7 7 U 
Zeug-Lieutenant Grieger ſowie die Rückfahrt über Pieckel, die Weichſel herunter über 
und Frau Marie geb. Holz. Dirſchau nach Danzig. 
Coblenz, den 18. Mai 1893. 3 von Danzig 4 Uhr Morgens. Rückkunft ca. 11 Uhr 


Reitauration und Muſik an Bord. Mittageſſen in Marienburg. 


Albert Gottheil. ee 


(1848 Ein gewandter, 


zuverl. Materialiſt, 
der polniſchen Gprache mächtig 


Mäntel, EiEiHrerte 
ſowie Taufkleider, Tragkleider, Tragmäntel E. kant, 
und Erſtlings-Artikel, = Ferne wird fofort ein 


Statt befonderer Meldung. ein hieſiges Affehurang- 


Frieda Wegener, 


5 Der Fahrpreis beträgt 2 Mark pro Perion und find, die 
Mar Zimmermann, noch disponiblen Fahrkarten bei uns zu entnehmen (1814 5 j 1 N Lehrlin 
lobte. 5 
„ Gebr. Habermann. um bis Pfingsten damit zu räumen , Lenting _ 
Mai 1893. 8 — —— fügung einer Adſchrift des lehten 


Geſtern Nachmittag iſt uns unfer | A BEE 
x 9 Lottchen durch den f 7 
d entriſſen. 
aer ig mei gen Seebad Weichſelmünde. 
8 Nauine Baurath | Einem hochgeehrten Publikum, ſowie meinen werthen 
. Freunden und Gönnern erlaube mir ergebenſt anzuzeigen, 
wechs Erbregulirung gelangt daß ich die Reſtauration am Dampfer-Anlegeplat; „Weichſel⸗ 
das Grundftüc münde“ übernommen habe. Es wird mein Beitreben 
Nammbaum 15 ſein, ſtets für eine gute Küche und das Beite in Getränken 
f ſſe 113 uu ſorgen und bitte das verehrte Publikum um geneigte 
in meinem Bureau Zundegaſſe 113 Unterffützung meines Unternehmens. 
Freitag, den 26. Mai cr., Gleichteikig empfehle für die Sommermonate meine 
Nachmittags 4 Uhr, aut möblirten Zimmer zu mäßigen Preiſen, mit und ohne 
zur Verſteigerung. (1 (1889 


Penſion. 1 
Bietungscaution 1000 AM. 


I Hochachtungsvoll 8 
Auskunft ertheilt der Unter- H. Lüdtke. 
zeichnete. 


1 H N h 10 Schulieugniſſes ſind unter Nr. 
für jeden aunehmbaren Preis. 1 
Ei Für einen israelitiihen Hausband 
Fr. Carl Schmidt, 5: 
Wäſche-Fabrik. Braut-Ausſtattungs-Magazin. Baby-Bazar. aus 22 
Repofitorien, Ladentiſche, Gaskronen etc. find billig zu verkaufen. beer ae f e er 
. Te m 8 
11 T Berdeie IR 3eugniffe unt. F. 3. an 

7 4 e en in 

Das Echützenfeſt naoh Mean] an et 


co 
nn 
ot 


Adam, der r 4 
Rechtsanwalt. — — riedrich Wilhelm Schützenbrüderſchaft f „ etc Suatität, | eme sehr lein nesfänige 

. R nn Beidjel-Baniar, e e 2 

ea Mitwoch, den N. Mui nde, gasseſ eiter Fee J . Weihe 


Die Buchdruckerei un A. N. Lafemann in Danzig 


> und Max Lindenblatt, weine (von M 22 der Hekto am 

er it reichem Maschinen- und Schrift terial i 3 indenblatt, i 
Rach Königsberg d ne e , , Donnerftag, den 25, Mai er., e yet 
un. Beft hit si Anferti ämmt D - l 7 a 1 . 
Büter- . . Sachen. se lefert; Briefbögen, Rechnungen, Mitthel An beiden Tagen große Concerte e 
8 2, ungen, Wechsel, n, Ru reiben, 8 znig Friedri 2 > 
en = ERDE C905 72 Preislisten, Plakate und alle anderen eschäft- b a e ® Er HE 1 junger Commis, 


lichenDrucksachen, ferner für Privatleute und 
Vereine: Karten, Einladungen, Glückwünsche, Hoch- 
zeits- und Begräbniss-Gesänge, Diplome, Statuten, Pro- 
gramme wie alle sonst vorkommenden Druckarbeiten 
und übernimmt die Ausführung. von wissenschaft- 
Hichen Een, ich as enen sowie ee - 
von Werken und Zeitschriften aller FERN er N 
Muster, Probe- Drucke, Preisangaben stehen schnell- 3 Einſegaungs kſchenkt l l jung. geb. Mädch. ſebh., 
stens zu Diensten. empfehle mein großen Lager ss zur 8 der 
in Lederwaaren als inder v. einer jüd. 


4 i te Na 
Photographie- und e 1. Cartennaufe, 


r. 
eldungen erbittet 
e eee 


Dampfer „Lolle“ 


iſt mit Gütern von Antwerpen 


Dampfer „d. Siedler“ 


mit. Gütern von Rotterdam] == 


5 C. Theil und Krüger. e 
Beginn der Lonterte ) lit Nachmittags. wess h 


4 5 9, 
An beiden Abenden große italieniſche ess dee (sunt 488 


fällig. 
irt . 2 — — ENTE 
EN Poeſie-glbums, Ein mit der Getreidebranche 
den bei (1920 Necessaires 1 . — 

2 ? nde auern e * 
5 „„ ichori Y%-Bachet 20 8 Packet 10% Portemonnaies, Brief- ber unter Ar, e 6 
S. S. Ferdinand, mit Bildern, Bach 50 % mappen ıc. ıc. Als Buhatterin,€ affirerin ſus 

Capt. Th. Lage „3 Pack 25 H, Adolph Cohn Wow., gebildete junge Dame per 1. 


3 bneits gases 1 % 20 — And b g sur See el 
hof. \ . ze Off. N. N. 28 poſtlagernd Glbin 
Ferdinand Prowe.|g Dana Breitgaffe 10, Ch | er l. N. N. 28 poftlagernd dub 
| Hu u Gawand anzig, Breitgaſſe 10, Ecke Kohlen Vom . Bfingitfeiertag ab täglich: Einfeanungas- ohmamfellfürs@ut ſogl. be 
— ud wan ha, Schwarzes Meer, Gr. Berggaſſe? 8 Raimund Hank Hochrei e e K AM Lohn AH el 


— r EBEN nkes 
Ich verreiſe. Leipziger Auartett- u. Concert-Sänger Meter aute emifohtene Runge 


8 auquets 
höchſt geſchmachvoll bei 


nnn Dig zkne sansrman Snacnamn arsıe P. Baumert, . F. ee 
Frauenarzt. empfiehlt: 5 Eee a 7 Mi r, Wochentags Buße. . Baumert, —Arauengaſſe 27. 
Da Anfang inn Bo hr, Decentags 8 Ui Grohe Moltweberanife 13, 
1 ; Damen- und Herren-Handſchuhe in een Junger Arzt, 
„0082. 5 Glacee, Seide und Zwirn, — —— — ͤ —ũ— irefung. Offerten sub 2 20 


tur Schneidemühl. Bferdelotterie poitlag. Hauptpoftamt Danzig. 
a 


zur Treptower Pferdelstterie 


4 Neuheit: Suede-Imitation, 
Herren⸗Cravatten in vorzüglicher Auswahl. 


Ein junger Mann, kundig 
in der Getreide-, Mehl- 


a N 
zur e Gilberlotterie 
a 


Natürlicher Caffee ift ſtets beſſer und 
preiswerther wie candirter! 


ovitäten: 


„Suede Imitation“ 
Ay; 3 ff #24an 
2 Biarritz Glacé-Schlupf⸗ Audolf Mofic, Bremen. 


Dberhemden, 
Gporthemden, 


1 haben in der 
Exped. der Danziger Zeitung. 


eee 


Be 


& Ich fü türliche C 8 d laſſ ine beiden, nicht 
Sämmtlich blos in r lenser aug Muherhaib bereits sehr gut einge- Nachthemden f Handſchuhe e 
Unterſuchungen führten Specialſoxten: j in verſchiedenen Fängen u. Preiſen 
Carlsbader Miſchung, mpftehlt 


werden wie bisher in dem 

Laboratorium der 2 
x Löwen-Apotheke - W 
auf's Gewiſſenhafteſte aus- 
geführt. (1911 


das volle Pfund geröſtet, für M 1,60, 
Mocca-Miſchung, 


{ das volle Pfund geröſtet, für M 1,8 
jeden Tag friſch röſten. Wer Liebhaber von gutem 


Serviteurs, Kragen, 


Manſchetten, 
A meine Caffee's noch nicht 4, Bericht 10. Ede Aehlensare, 4 . erg 
F Schwarzes Meer, Große Berggaffe 20. Taſchen ü cher i 
— eee 7..ũͥ AA Ao SCHNITTE TEE | 


Gegen ſchlechte Verdauung und Trägheit des Magens. 
Wr empfehle ich in nur beſten Qualitäten, in 


ur v. Ditten’s magenitärkende und abführende Pillen 
mit ten e und Empfehlung von 12 der an- gröhter 1 = 5 bekannt billigen 
reiſen. 


Neue — ani 
geſehenſten Rexite in Chriſtiania verſehen, werden in den 
0 ® 
Ludwig Sebastian, 


niſche 
Schnittäpfel, meiſten Apotheken und per Poſt durch Unterzeichneten in 
Wäſche-Fabrin. Langgaſſe 29. 


Südſtr. 27, 46 u. 48, 


find in meinen Pillen Winter- 
wohnungen und einzelne immer 
mit ſchöner Ausſicht nach dem 
Meere, mit auch ohne Möbel, auch 
für den Sommer, zu vermiethen. 
Näh. Südſtraße 27. (1904 


. Treptow, 
53 Jopengaſſe 53. (1870 


0 
Caffee iſt und 


22 


rauscht 


durch Der Laden 


die in der belebten Gr. Gcar- 
machergaſſe im Haufe Nr. 7 
iſt ſofort zu vermiethen. 

Näheres in der Expedition 
der Danziger Zeitung. 


Vorzüge 
von 


5 1% 70 2, Re 1 M ee eic Abfüh 
1 ieſe Pillen bewirken eme natürliche ührung na 
Tür k. Pflaumenmus, 8—12 Stunden, ohne Kniffe oder Schmerzen he 
Sie find zuſammengeſetzt aus ſtärkenden Mitteln, wie reinen 
Bitterſtoſſen, Gewürzen, Eiſen u. f. w. in Verbindung mit 
eringen Mengen abführender Gubitanzen, und haben den 
weck, einen ſchwachen Magen zu heilen und die Natur fi 


gcgeumarkt s ift die Bel-Eta 
K beſt. aus 10 Zimmern reicht 


Ranges. 


1% 50 3, bit hel : AUS ET FE beh.,Garteneintr..GtaHl 
5 feinften . Ch 8 Te orten. Z. Sell. Apotheker. I N f | 3a on Oktobe 3 — 
Gebirgs⸗Himbeerſaft, „ „ F s un (1681 ® M äh. Boritädt. Graben 474 
iejchfaf a V ( Bürger-Schütenhaus 
Kirſchſaft, 5% beiles Ae Peine . Kir 0 % “A x k 
inen 7 N „ 
Sen 2 ee Gullanrofinen 40, 50 und 60 J. Café und Reſtaurant erſten 


1% 50 8. 
Wiener Puddingpulver A diche Succade, feinſter Qualität, 1.00 M. 


4 — 
1 — 2 2 u 1 2 
a = Presshefe, jeden Tag ganz friſche = 15 Kinderm ebene ie * 
Prima Maismehl, |° Sendung, Pfd. 80 Pfg. 2 N elan hl. eren, une de gene 
1 U 60 3, 2 Süße Mandeln, ‘% 1,00 und 1,10 M. 8 a‘ Beachtung. 
„ a irihhornjalz, Citronenöl, Noſenwaſſer. 5 e Pele in verhaufen bei Sehen Donneritas 


ardamom, ſämmtliche Sorten gemahlene und ganze 
Gewürze zu billigſten Preiſen offerirt 


Gustav Gawandka, 
Breitgaſſe 10, Eche Kohlengaſſe, Schwarzes Meer, 
— — Große Berggaſſe 20. 

Werderkäſe, | Preißelbeeren 
alt, fett u. pikant, 1 % für 60 3, in Zucker, hochfein, a i 40 3, 
Schweizerkäſe, Gebirgs-Himbeerſaft, 
. 80 Z, offerirt ane W650 


Zeinften Kirſchſaft 


Beſtes Kindernährmittel der Gegenwart! 


f 
H. Roth, Wagenbauer 
Empfohlen von den Herren Brofeſſoren Geheim- 2 Bu F 


eätge Dr. Grad, Mosler, Genator, Uffelmenn er- reee, ifte haus zur gelben Att. 
und vielen anderen mediziniſchen Autoritäten, Em Srundftüs in der Borfladt| Sonntag, 21. u. Montag, 22. Mei 


Gt, Albr cht. “N ſſ. W U (Pfing en 1. u. 2. Feiert ): 

Fortwährend im Gebrauch in der Kgl. Charite 5 Er. Früh-Concert 
zu Berlin und allen Kinderkliniken. une 10 Maple ner 5 
ueberall zu haben a Mk. 120 WE 5 perfönlicher Ceitung ihres Mufk- 


Nizzaer Speiſeöl, ff. Waffeln. 


Brabanter Sardellen, 
a M 100 u. 120 , 


Ftiuſen Taſcneffig. 
Van Houtens Cacao, 


1/1 Doſe 2,75 M, ½ Doſe 1,50 M, 


ivupg phunyımmy 


Berliner Braten-Schmali 


Gustav Gawandka 
l. Cacao 3 mit Zucker, a % 60 2, 4 i Ach Dirigenten Herrn E. Theil. 
zen 8 20 FOR ne 3 zarte amer, Schnittäpfel 12 per Büchſe. ö Anfang 6 Uhr. Entree frei. 


8964 auf ein ländliches Grundſtüch] 1933) M. Kochanshi. 
} A Don 300 Dire.. Merth 10000. NB. Dienitas, 23, (3. Seierta 
„* Er. Garien-Gonce 


Flaſchen-Bier 


AM, 
empfiehlt (1896| Eine Sendung 


W. Machwitz, friſchen Seelachs 


ee (1837 5 
Albert Meck, 


tgeihäft Hl. Geiſtgaſſe 4 i illi i i F 
Bauptesinät 1 eiſtg „erhielt billigſt zum Verkauf Heil. Geiſtgaſſe 19 


RES: Thaler, werden 


1000 Thaler 


8 1 i 2600 Thaler — oder im 
{ „Damm 7, miih.Scharmader-u.3iegengaife 8 2000 Thaler eur . ee 
. ee 9 E. = Sontowski, 725 EEE ERIE: Ich verſende ald Sperialttät meine Schleſiſche Gebirgs- Halbleinen Stele zu 5% bei Aang Ponarth on 50 1 
M [ 2 austhor 5. (1917 Hochfeines Taf el-Obſt 74 Ein. breit, für 13 DE, 80 Gtm. brei, für 14 Mt. Sheen von Ber 910 5 — f 105 l. Pl., 
| oje mein, Hundegaſſe 75, 1 Tr., ſewie Mittetforten und Kochobſt ) O Sgchleſiſche Gebirgs⸗Reineleinen @ JM ered. Bieter Zeitung 16 in d- ar igt 
| werden alle Arten Regen- undjtägl. friihen Spargel u. Gurken, . 76 Gtm. breit, 16 Mk., 82 Stm. breit, 17 Mk., in Schocken von „ ee Olgt, 


ortiglicher Qualität, fo laſche 
e 


0 rrath reicht, die ganze Flaf 


Langenmarkt 13. 


* 2 * — 

Sonnenſckirme neu beiogen, a.] von heute ab treffen täglich 33½ Metern, bis zu den feinſten Qualitäten. Muſterbuch von r 1 
N . 2 ; Seineninbritaten franto. Viele Anerke Bichreiben. 

i ede ben Tagen abgenädt. Teile Tafienitge Airfhen ein. ee A Stellenvermittelung. 


5 Pfg. empfiehlt irm 
Gustav Gawandka, iomie jebe vorkommende Repar. Sie 


9 g 
- 85 K „W. Kafemann in Danzis 
t 5 : n N one 
* Grohe Bergab 20. . Kranki, Wittwe. u 16, Fangenmarht 10. ö N N . i K d 


Hieriu eine Beilage. 


Beilage zu Nr. 


des Rectorats ſoll dem neuanzuſtellenden Rector eine 
beſondere Functionszulage von 600 Mh. gewährt 
werden. die Gehälter der Lehrerinnen ſteigen in 
9 dreijährigen Dienſtperioden abwechſelnd um je 50 
oder 100 Mk. von 900 bis 1350 Mk. und erreichen 
mit den ſtaatlichen Dienſtalterszulagen den Mapimalſatz 
von 1600 Mk. Die Aufſtellung dieſer Gehalisordnung 
ift für die hieſigen Lehrer ein weſentlicher Fortſchritt, 
denn die Gehälter derſelben bewegen ſich augenblicklich 
in einer Skala, welche mit 840 Mk. beginnt und, von 
2 zu 2 Jahren um je 75 Mk. ſteigend, mit 1200 Mk. 
endet. Gleichzeitig wurde die Anſtellung eines ver- 
eidigten Stadtſecretärs beſchloſſen, deſſen Anfangsgehalt 
1000 Mk. betragen und, von 3 zu 3 Jahren um je 
100 Mk. ſteigend, mit 1800 Mk. enden ſoll. — Zur 
Anſchaffung einer Feuerſpritze wurden 1500 Mk. be- 
willigt. — Dem ſchon längſt gehegten Wunſche, am 
hieſigen Orte eine Diakoniſſin anzuſtellen, iſt nun ent⸗ 
ſprochen worden und es bewilligten die ‚Stadtver- 
ordneten zu dieſem Zweck 500 Mk. — Wie günftig die 
finanziellen Verhältniſſe unſerer Stadt find, beweiſt⸗ 
daß trotz der bedeutenden Mehrausgaben, welche in 
den Etat 1893/94 eingeſtellt worden find, der Com 
munalſteuerſatz nach genauer Zeſtſtellung des Etats von 


Aus der Provinz. 


J cchöneck, 18. Mai. Bon der Beſitzertochter Sch. 
% Althütte bei Groß-Paglau wurde vor etwa 4 Wochen 
ein Kind geboren, welches kurze Zeit darauf verſtarb. 
Als das Kind beerdigt worden, ging bei der Staats. 
anwaltſchaft in Danzig eine Denunciatton ein. Auf 
Antrag der Staatsanwaltſchaft fand unter Anweſenheit 
der Schönecker Gerichts-Commiſſion und der Gerichts- 
ärzte in Groß Paglau die Section der ausgegrabenen 
Kinderleiche ſtatt. Feſtgeſtellt ift, daß das Kind bei 
der Geburt gelebt und nach einiger Zeit erſtickt iſt. 

L. Carthaus, 18. Mai. Auch bei uns wird für den 
Bund der Landmirthe gewirkt. Der Delegirte des 
Wahlkreiſes Neuſtadt-Carthaus, Kerr Röhrig⸗ 
Wyſchetzin, beruft eine Verſammlung zum 28. d. M. 
nach Carthaus zur Beſpremung und Bildung des 
Bundes ein. — Am 22. d. M. feiert der hieſige Rad- 
fahrerelub fein Stiftungsfeſt, an welchem Tage auch 
von Danzig aus die Gautourfahrt nach hierher ftatt- 
‚finden fell. — An Stelle des Rittergutsbeſitzers Keyer 
iſt der Ritierguisbefiger v. Gowinski in Alofforoken 
für den Amtsbezirk Zalenſee und an Stelle des Be- 
ſitzers Pudor der Gutsbeſitzer Ciech in Mehlken für 


Juli-Auguſt 48,20, per Gept.-Deibr. 


behpt., per Mai 4 


Veränderlich. 


ſchüſſe 319 390 000 Frcs., Zins- u. 
vorrath 86,9 


London, 


a 85 382 R ten 590 000, Baarvorram 
den Amtsbezirk Seefeld zum Amtsvorſteher ernannt | 190 Proc. wahrſcheinlich auf 150 Proc. herabgejeht 23163 eine 087 000. Bulhaben der Privaten 
worden. a ] werden wird. — Der hieſige Kriegerverein, welcher 29 900 90, do, des Staates 6837000, Notenreſerve 

Aus dem kleinen Marienburger Werder, 18. Mai.] weit über 100 Mitglieder zählt, hat ein Bittgeſuch bei | 11597060, Regierungsſicherheiten 11 208 000 Bi. Gert. 
Mit Beginn dieſer Woche. haben hier faft ſämmtiiche | Sr. Majeftät um Verleihung einer Fahne eingereicht.“ — Procentverhältnin der Reſerve zu den Pafliven 3615 
Beſitzer ihr Bieh auf die Weide getrieben. — Das als er Borwoche. — Clearinghouſe-Umſatz 


Stolp, 19. Mai. (Privattelegramm.) 


ai „00, per Juni 60,25, per Juli- 
Auguft 60,75, per Sepl.-Dezbr. 62,00. — Spiritus 


Auguſt 48,00, per Geptember-Dezember 44,00. Wetter: 


Baris, 18. Mai. Bankausweis, Baarvorrath in Gold 
1712221 000, do. in Silber 1283311 000, Portef. der 
Hauptbank und der Filialen 538 961 
3446 988 000, Laufende Rechnung d. 
Guthaben d. Staatsſchatzes 86 178.000 mit- 
Discont-Erträgniſſen 
8157 000 Tres. Verhältniß des Notenumlaufs zum Baar- 


0. 
18. Mai. Banhausweis. Totalreſerve 


50,30. — 


000, Notenumlauf 


00 
Priv. 426 035 000, | 19,00— 


„ Befammt-Bor- 


D 
2 


bis 
per 


M, 
Augu 
38,2 


Bertin, 18. Mai. Wei 


1 Er 2 


20133 der Sanziger Zeitung. 


loco 154—166 M, per 

AM, per Juli-Auguſt 
M, per Sept.-Okt. 164,50— 
— Nogsen loco 143—151 M, 
mer do. m. Ger. 140 
25—151,50 M, 
M, per Sept. 
„ — Safer loco 


—— > 


1 „ mittel und guter oſt- und weſtpreuß⸗ 
155—159 M, pommerſcher und uchermärk. 156—159 M, 
ſchleſiſcher, böhmiſcher, ſächſiſcher und ſüddeutſcher 156— 
159 M, feiner ſchleſ., mähriſcher und bi 

Ma. B., per Mai-Juni 187.50 —158,50 M, per Ju 
Juli 158—159,25 l, per Juli-Kuguſt 149,25—151,50— 
151 Al, per, Sept.-Okt. 147 —148,25— 148 M. — M 
loco 123—130 U 
112,25 , per Ju 
M, per Septbr.-Oktober 115,75 M. 
120—175 


böhm. 161—164 


erſte loco 


M. — Kartoffelmehl per Mai — MB. 
Erbſen loco Futtermaare 138—1 


50 U. Kochwaare 152— 


M. — Weizenmehl Nr. 00 22,50 — 20,50 Sl, Nr. 0 


üböl loco ohne Faß 50 M > 
September-Oktober 51.3—51—51,4—51,1 M, per Okt. 
Rovbr. 51.5— 51,3 M. ver Noy.-Dez. 517—51,5 M — 
Spiritus ohne Faß loco unveriteuert (50 AM) 57,8 M, 
ohne ae loco unveriteuert (70 M) 37,9 
37,1—37,3—37,0 


2 N. 
18,75 M, ff. Marken 21,85 M, p 
ai-Juni 20,10 — 20,20 M, 
20,20 Jit, per Juli-Auguft 20,3020, 40 M, per Sept. 
kt. 20,50 — 20,70 M 8,8 


2 ver 
per Juni-guli 37,1—37,3—37,0 M, 


— Roggenmebl Nr. 0 u. 1 20,25 
er Mai — M. 
„per Juni-Juli 20,10— 


.— Betroleum loco 
„ per Mai 50,6 M 


9M, per Mai 
Mai-Juni 37,1—37,3—37,0 
per Juli- 


i ide, beſonders en, iſt a ier ver- 1 56 Mill., gegen die entſprechende Woche des vorigen t 37,6—37,8—37,3 M, per Auguſt- September 
baun fehr ch Sener fi mit | Reidhstags-Candidat der Liberalen für den 8 n be * * EN . 38,4—38.7—38 M. — 
Ausnahme von Sucherrüben ziemlich gleichmäßig auf.] Wahlkreis Gtolp-Cauenburg ift jetzt der bis- | angeboten. — Wetter Regenschauer. Masberurs, 18. Mai. Jumerbericht. Nornzucer 
gegangen. Bei lehteren aber haben ſchon mehrere Be. te für Iena-Neuftadt Wi Lonbon, 18. Mai. (Schlupcourſe 2½ Engl. Conſots rel. von 32 % —, Kornzucer excl. 
ſitzer eine Nachſaat vorgenommen, weil ſie den noch herige Abgeordnete für Jena-Neufta ſſer, 984, Dr. 4% Conſols 165 ½, 5% italien. Rente 91. endem. —, Nachproducte excl. 75 % Rendem. 15,20. 
nicht gekeimten Samen für uns a 8 zu Vorſitzender des Allg. Deutſchen Bauern-Bereins, 2 3 Arbe NER . 80.2 a 2. ai n en i 
bereits verdorben halten. — Die e ucher- 98/1, convert. Türken 2. 6 , 720. 7 g * . 

Fabrik wird, in Feten Jahre mieberum eine Divibenne | QUIBENEIL e g Segnit (bit, S bell, Jester 34, | L preteen . eee per Dial 11,06 
per Egle, 18. Mai: Da das neue Ziufbeit | Börſendepeſchen der Danziger Zeitund. | W aa ze dete 9e. 8 ene ber galt 1119 ba Hf 80 Br. per Auguft 17,871: del 
ber Köhe'ſchen Thiene durch die Regulirung noch ein-] Famburs, 18. Mai. Betreidemarht, Merten eco e 350% ee e ee, Be N 1 

mal jo breit wird ats das alte, jo 55 auch die alte ie . ER 67. SE | Canada-Bacific 78, De Beers-Actien neue 1774, 

9 Meter lange Thienebrüche hinter Pofilge durch eine ruffifcher 2 s a N Me rubig. | Rio Tinte 15%, 4 % Rupees 62%, 6% fund, argent. Aus deutſchen Bädern. 

18 Meter lange erſetzt werden. Die Koſten für 0. 5s lit) ſtill 32. —Anleiße 6712, 5% argentinche Goldanl, von 1886 67°, litt 5 ; : ; 
neue 0 8000 bis 10 000 Mk Serſte ruhig. — Nüböl (unverzolfi) ſtill, 100 52. de. % „ dub. Boldanl. 4012, Neue J Neichsanleihe Teplitz Schönau. ] Der Teplitzer Gebirgsverein, 
BF . 50 FFT 
emeſſen. — > N - 22 


beiterinnen in ihrer eigenthümlichen Tracht erblickt 8000 8 September 25½ Br. — Kaſſee feſt, Umfah 


g 1 i i v. 1889 65, Mlatzdiscont 4%. 
man nun wieder auf unſeren Jucherrübenſeldern. ac, — Betroleum loco ruhig, Standard mbite | notirungen: Deutiche Plätze 
Meiftens kommen dieſe Ceute aus der Provinz Poſen. a Br., per Auguſt-Deibr. 5,05 Br. — Wetter: ‚51, Petersburg 


& Marienwerder, 18. Mai. Meine geſtrige Mel. 
dung, daß der Pferdezuchtverein ſich bereits conſtituirt 
habe, war irrig. Die Conſtituirung, die geſtern in 
vorgerückter Abendſtunde erfolgen ſollte, iſt aus 
äußeren Gründen unterblieben, fie wird aber in den 
nächſten Tagen in einer auf dem Landrathsamte ab- 


Hamburg, 18. Mai. Kaffee. (Schlußbericht.) Good 
average Santos per Mai 70½, per September 74½, per 
Dezember 73½, per März 72½. Behauptet. 5 | 

Hamburg, 18. Mai. Zuckermarkt. (Schluß bericht.) 
Rübenrohzuker 1. Product Baſis 88% Rendement 
neue Wiance, f. a. B. Hamburg per Mai 17,70, ver 


” Cable 
Wechſel auf Paris (60 Tage) 5,1%), 
60 4 und 


Auguit 18,10, per Septbr. 16,65, per Ohtbr. 14,50. Feſt. h 6 ll 

zuhaltenden Berfammlung der Intereſſenten erfolgen. 3 ra. Nail. Betroleum. (Schlub- . Rorib-Weitern-Actien —, Chic, il. u. Gt. Pa 

c | Misigen-Esui-Azten 12371, Louisne u Kalbe 
5 im Frieden eine feſte Organiſation der be⸗ ee r Si 91.28. Der en 91.25. Act. 67½, Newy. Cake Erie- u. DWeitern-Actien 185/, 


theiligten Vereine, deshalb hat der Kerr Oberpräſident 
angeordnet, daß unter dem Vorſitz des Landraths ein 
aus den Vertretern der Männer- und Frauenvereine 
des Kreiſes und einem Arzt zuſammengeſetzter ſtändiger 
Kusſchuß gebildet werden foll. Der hieſige Bater- 
ländiſche Frauenverein ift erſucht worden, für den zu 
bildenden ſtändigen Ausſchuß mehrere Mitglieder aus 
ſeiner Mitte zu wählen. In der am 17. d. N. ftatt- 
gefundenen Sitzung wurden nun Frau Bürgermeifter 
Löhrke, Frau Superintendent Spring, Frl. v. Böhm 
und Pfarrer Küſter zu Mitgliedern des beſagten 
ſtändigen Ausſchuſſes gewählt. — Die von dem PBater- 
ländiſchen Frauenverein veranſtaltete Sammlung zum 


Pacific-Preferred-Act. 38, N 


leppend. 1 
Bae m, 18. Mai, ee D jerred- Achen 263. 


) * 7 per 
Mai 17,05, per Juli 17,10, per Novbr. 17,50, Roggen 
per Mai 1,0, per Juli 15,50, per Novbr. 15,70. 
Hafer per Mai 16,00, per Juli 16,10, per Novbr. 
15.10. Mais per Mai 12,10, per Juli 11,55, per 
Rovbr. 12,10. l g 
Frankturt a. M., 18. Mai. Effecten-Societat. (Schluß.) 
Deſterreichiſche Credit - Actien 27 ½, Combarden 81/8, 
Deen Gold 1 ag ar e 12 
isconto- Command: „DV, resdener Dan „40, I 7m ir refin 
Berliner Handelsgeſellſchaft 139,70, Bochumer Gußſtahl Ger ing Muscovados) Fir. 
119,00, Dortmunder Unt i 005 wi 16%. low ord. ver 
136,20, 
100,30, 3% 


Grand -Dreierred- Actien 48, 
Baumwolle in 


nork 5.15, do. Standard white in 
Gd., rohes Petroleum in Rewyork 
Certificates per. Ju 


lech. Anl. v. 1881 59½, Griechiſche Monopole Anl. 
91887 Site, % Griechen 1889 477 Braltltaniſche An. 
1 Silber 37% W - 
20,74, Wien 12,57, Paris 


/8. 
Der Eiſenmarkt bleibt heute und 
Newnorn, 17. Mai. (Schluß -Courte.) Wechel auf 


95, Anleihe 
Pacific-Act. 73½., Centr.-Pacific-Actien 25½, Cbicago- 


Newy. Central- u. Summen  Atner- hi 101½., Rortbern- 
orjolk- 
Atchinſon Topeka und Santa ge- 
Actien 26½, Union-Bacific-Actien 30. Denver. u. Rio · 
Silber Bullion 82/6. — 
Newnork 71/16, do. : 
71½. Raffin. Petroleum Standard white in New- 


ni —. Matt. — mali 
0,80, do. (Rohe und Brothers) 11,10. — Zucker 


uſt x 
icago, 17. Mai. Weisen per Mai 71/8, per Juli 


7/8. — 


Transfers 4,901 , 
Wechſel auf Berlin 
Ganadian- 


D 


u. Weitern-Pre- 


in Nemw-Drieans 


Philadelphia 5,10 
5,00, do. B ee 


ee (Fair 
Juni 15,40, per 


Drientirungskarte mit den zahlreichen eingezeichneten 
Ausflügen an einem belebten Punkte zur Aufſtellung 
dringen wird und hiermit für unſere Kurgäſte ein 
offenes Nachſchtagebuch zur Auswahl von 
Wanderungen in unfere an Naturſchönheiten 
Umgebung dardietet, geht nunmehr auch 
der Stadtgemeinde Teplitz 

Gebäude auf der Königshöh 
e umzugeſtalten, 
und Einheimiſche ein Standpunkt gewonnen wird, von 
dem aus eine prächtige Rundſicht auf Teplitz -Schönau 
und ſeine liebliche Umgebung wird genoſſen werden 
können. Jetzt hat auch das Stadttheater ſeine Pforten 
geöffnet und die Kurconcerte werden auf täglich zwei 
vermehrt. 


1 
o reiche 
daran, ein 
2 thurmähnliches 
e in einen zweckmäßigen 
wodurch für Fremde 


Thorner Weichſel-Rapport. 


Thorn, 18. Mai. Maſſerſtand: 1,00 Meter über 0. 
Wind: Q. Wetter: ſchön. 


Tannenbaum, 2 Traſten, Lerner, Klewan, Bari 
Gl 


Beſten der Abgebrannten in Gakollnomw hat den Ge- bahn 100,60, ihmeuer Gentralbahn 116,40, jmmeizer | 4 is per Dai #21 Free ert clear nom, | Schwellen. 20 Areusböher, und ever ö 
ſammas. BED BB araben. = on si] Aenhplihehn AOBEB;  Iumener Union, TO ee ene _ 3 Teoiten, 156% Runbhiefern, 275 NRundelfen, 713 
ve Satan, 18. Dial. Die ee ae, BO: Ye „finanzielle Störungen und, auf Bericht von einem | Balken, 1810 Sleeper 6794 Schwellen. | 
Bürgerfhühen-Bereins 1 am 28. N M. in der denn ah A. n 7 7 20. Eliauen-Manöper. — Mais fallend den ganzen Tag mit 1 8105 1 5 Fürftenberg, Plock, Danzig. 

Parowe jtatt. die darauf bezüclichen Zeſtlichkeiten do. Golörente 117,00, 4% ungar. Goldrente f 1475. 5% | wenigen Reactionen. ö ar. Roggen. 


dauern von Sonnabend bis Montag. — die hiefige 
Theaterdirection bringt zur Eröffnung der Saiſon am 
Montag Sudermanns neueſtes Stück „Die Heimath““ 


Bapierr. —, 18 Nemnork, 
149,75, Cänderbank 248,75, Creditact. 330,75, U 


nion- 
bank 249,00, 


ungar. Creditact. 384,50, Wiener Bank- 


Novbr. 189. Roggen per Mai 153, per 


18. Mai. Wechlei auf London i, G. 4,85, 
Rother Weiten loco nt m 2 2250 1 
Mals 5 e, per Kuguſt 0,80. erg oco R höter, 1036 Ichweil 


Mai 0.76 /, per 


Scholla, Nower, Nieszawa, Danzig, 128 807 Agr. Weiz. 
Danziger, 3 Tr i 
053 Runbdkiefern, 


en, Ziolowski, Dubienka, Danzig, 
Rundklöhe, 781 Balken, 168 Areus- 


en. 
ur Aufführung. verein 119,75, Böhm. Meitbahn 373,00, Böhm. Norob, 50. — Sradt Iz. — u 5 , Rofenblum, Orl y 
"ir, Rus Der Auimer Gintninsrung, 18 mai nie | BER, ao: Sichun dad. Dur genen |, Broduetenmärkte, 1708 Minden 62 Rundirhen, 138 Balken. 67 Bla 
ünftige Witterung der letzten Zeit hat das Wachs Elbetbalbahn 235.00, Gallier —, Jerd. Nordbahn! roductenmar 3 —.— 
günſtige 9 5,00, Franzoſen 303,50, Temberg-Czern. 256,50, Com- Königsberg, 18. Mai. (v. Portatius und Grothe.) renſtrau ilce“ inshi 
der Saaten ſehr befördert. Der Roggen hat | dard.“ 9725. Mordmeitb, 21 Bardubiher 198, | Weiten per. 1000 Ailoer. rother 781 Gr. 15%, 188. | Dante 2887 Hat. Aantiwolle, 10 862 gen. eben. 
ſchon Kehren, obſchon die Kalme noch ziemlich kurz Alp.-Moni.-Act. 52,75, Zabakactien 181,25, Am terd, 789 Gr. A bei. — n per 1000 Milogr. 88 140 Aa. B05 kr. 1887 Be eh l. Erbien, 
e e IR: | aaencner Aerannege Don 230 ae. 
* en + 90, ar tie. e „ ‚ ‚id * 7 + 7 7 > 5 . 
schön. doch wäre ei kräftiger eo ſehr erwünſcht. Marknoten 60,37½, Ruff. Banknoten 1. 27/8, Silbercoup. | bis 744 Gr. 135 U r., ruſſ. 714 Gr. 109, ee 2 Tra we ee. nee Danzig, 131 
> Dt. Enlau, 18. Mai. In der letzten Gtadtver- m. 8 1 öſterr. Kronenrente 86,10, 1 u e 7¹ 25 0 Ins aus: Rund sin. 2 Zimber, #700 Gleeper, 12050 Echwel 
; 7 K „05. : : A afer . m ) a iq, 8 
0 ver | 145.198, län, 148. 106 Moor. — „Ersien mer 1006 | etenberg, 5 Eraften, Airfaeibere, Aemoa 
£ 5 


N 

Oktober 145. 
Antwerpen, 18. Mai. Betroleummarkt, (Schluß bericht.) 

Raffinirtes Type weiß loco 121/ bez. und Br., per 

Mai 12½¼ Br., per Juni 12½ Br., per Geptbr.- 


auf folgende Weiſe zu reguliren: Das Grundgehalt der 
Gtementarlehrer beträgt 1000 Mk. und fteigt in 5 drei- 
und 3 vierjährigen Perioden um je 100 Mk. bis zum 
Mopimalſatze von 1800 Mk., erreichbar in 27 Dienft- 


etien 


ü pan 670 * 5 
anzig, un 

122 M | 12 160 Och 

Dittmann, 1 


Balken, 39 Schw 
Gomulski, Can 


kiefern, 
wellen, 13 Blancons, 50 Kreuſhölier. 
Traft, Damig, 522 Rundhiefern, 147 


ellen. 
dau, MWloclawek, Danzig, 114 750 Kgr. 


955 ſchenberg, 0 and ria, 


Rund hklötze, 3 07 Balken, 


7 x daß alſo das Höchſtgehalt einſchließlich der [Dezember 12½ [Br. Zeit. entirt 56 M Gd., nid d., DET R 

12 ee 2300 Mk. betrggt und Antwerpen, 18. Mal. Getreidemarkt. Weiten weichend. Mal nicht contingentirt 35è d. per Frühjahr Gorsha, do., do., do., 114 750 Agr. Weizen. 

ac Wah er Dienfheit erreicht wird. Beirembend wen J Mater Je, MErREIe, aner dent eee , Gar Dos TIRERD Hp Miele 
> ri 222 er 7 „ 2 * 5 + ö . A 1 — 7 [77 [7 * 

jedoch in hieſigen Lehrerkreiſen wirkt der Beſchluß, den | 97,20, 3% Rente 97,15, Anleihe —, 5% italien. | 36 AN Gd., per Juli nicht contingentirt 36 ½ d. ede be, a * 


neuanzuſtellenden Lehrern nur die Hälfte der aus- 
wärtigen Dienſtzeit anzurechnen. das Grundgehalt des 
Rectors ſowie der an der hieſigen 8 Volks- 
ſchule angeſtellten wiſſenſchaftlichen Lehrer wurde auf 
1500 Mk. ieftgeieht und ſteigt in 9 dreijährigen Dienft- 
perioden um je 100 Mk. bis zum Höchſtbetrage von 
2400 Mk., jo daß daſſelbe alſo einſchließlich der ſtaat⸗ 
lichen Dienftalterszulagen nach 30 Dienſtjahren die Höhe 
von 2900 Mk. erreicht. Bei eventueller Neubeſetzung 


Rente 92,25, öſterr. Goldr. —, 4% ungar. Boibrente 
95,37, III. Orientanleihe 67,45. 4% Ruſſen 1880 —, 
4% Ruiien 1889 98,60, 4% unific. Aegnpier 100,25, 43 
ſpan. aut. Anleihe 65'/, conv. Türken 21.85, türk. 

ooie 88,25, 4% Prioritäts- Türk. Obligationen 448,25, 
Sranzoien 641,25, Combarden 228,75, Lomb. Prioritäten 
—, Banque ottomane 590,00, Banque de Barts 650, 
Banque d’Escompte 160, Credit foncier 958.00, Credit 
mobilier 132, Meridional-Actien 655,00, Rio Zınto- 
Actien 386,25, Guezkanal-Actien 2703, Credit Cnonnaife 


Stettin, ai. 


per Junt-Juli 147,00 
144— 


mit 70 u Conſumſteuer 36,60, 


per Auguft nicht contingentirt 361/72 M Gd 
rungen für ruſſiſches Getreide gelten tranſito. 
R Getreidemarkt. 0 
ruhig, 154— 159, per Mai 159,00, ver Juni-Juli 160,50, 
oggen loco ruhig, 141—144, M 


» 5 
per Auguft-September 36.70. — Betroleum loco 9,50, 


— Die Noti- 
Weizen loco 


per Mai 146,00, 


‚00. — Pommerſcher Hafer loco 
47. — Rüböl loco geſchäftslos, per Mai 50,50, per 
September - Oktober 51,00. — Spiritus loco. Mole, 


Dr. 


er Mai 35 


a 


207 


Ditrowski, Kuznitzki, do., do., 822 
Jankowski, do., do., 


do., 104550 Kgr. Weizen. 


Görgens, Roſenfeld, Thorn, D , * 
Zu, 0 horn, Danzig, 133926 Kar. 
upt, Leiler, 
78 Kgr. Roggen. 


Verantwortlich für den politiſchen Theil, Feuflleton und Vermiſchte! 
Herrmann, — den I 


gr. Melaſſe. 
Thorn, Danzig, 77646 Ker. Weisen, 


lokalen und provinziellen, Handels-, Marine 


Theil und den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den 
Inſeratentpeil Otto Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 


PR, RR Berliner Jondsbörſe vom 18. Mai. 

Die heutige Börſe eröffnete in ziemlich feſter Haltung und mit zumeiſt etwas höheren Courſen auf ſpeculativem 
Gebiet. Die von den fremden Pörſenplätzen vorliegenden Tendenzmeldungen lauteten nicht ungünſtig, boten aber 
befondere geschäftliche Anregung nicht dar. Hier entwickelte ſich das Geſchäft im allgemeinen etwas lebhafter und 
bel vorherrſchender Naufluft konnten die Courſe auch weiterhin noch etwas anziehen. Nach vorübergehender Ab- 
ſchwächung um die Mitte der Börſenzeit ſchloß die Börſe wieder felter, Der Kapitalsmarkt wies ziemlich feſte 
Haltung für heimische ſolide Anlagen auf bei mäßigen Umſätzen. Fremde, feſten Zins tragende Dapiere, ein- 


Laufe des Verkehrs befeſtigt. 
öſterreichiſche Creditactien nu 


feit und ruhig; Montanwerthe feſt. 


Deutſche Fonds. Rumäniſche amort. Anl. 5 | 810 Lotterie-Anleihen. 1 3inien vom Staate gar. Dw. 1831, 
i Änteihe 4. 197,1 ard 4% Rente. 3 83, are Kronpr.-Rud.-Ba a} 82,25 
Deytihe ReihsoAnleibe 3 1100,50 | Turk. Admin-Anteipe : 3 | 93,90 | Bad-Brämien-Anl. 1867 | 4 | 137,40 . 
do. do. A 86,60 | Zürk.conv.1% Anl. Ca. D. 1 21,80 | Baier. Brämien-Anleihe | 4 ma Heſterr. Zranı.-&t. ... - | 5 un 
Konſolidirte Anleige 3. 107,10 | Serbische Sold-Pfidbr. 5 89,25 | Braunſchw. „ er 142.30 T do. Nordweſtbayn. 5 — 
do. do. 3½ 109,69 do. Nente 45 79,50 Goth. Präm. - Pfandbr. 3½ 00 r 55¼8 
do. do. 3 86,60 do. neue Rente. . 5 79,75 | Hamburg. 50tblr.-Cooſe 3 183.48 Haie derbi, tg 21 —— 
Stadts-Schuldſcheine :. | Pre | 100,00 | Briem. Goldanl. v. 1890 |5 | 52,60 Fein Fim wgre 3½ 129.25 | Fruit. Gtaatsbahnen. 8 „7, 
tpreuß. Prov.-Oblig. 3½ | 96,40 Mexican. Anl. auß. v. 1890 6 7710 Lübecker Präm.-Anleibe gr 1222 Ruff. Südweſtbahn .. 5,5 74,50 
Weiter, Bron-Dbüe..: 3% 280 ene, . 20.40 0 35 90 e. Erede-ben. 88 33150 ee Unionb. ... |? | — 
„ Lenit,- * 2 1 —— 7 L. b. SN o. F — 
Sneak. Mlandbriete 3½ | 96.10 | Rom II.-VIII. Serie (gar) |4 | 83,50 do. Looſe von 1860 |5 12 Südöſterr. Lombard Ys 44,60 
Dommeridhe Pfandbr. 3/2 | 98,70 Hupotbeken-Pfandbriefe. 15 an: ; 1864 3 127.80 Warſchau- Wien . » 117431 202,75 
Poſenſche neue Pidbr. . |4 102,20 Dldenburger 25 ia 2.1817 — 
do. do. . 38.75 | Danı. Hupoth.-Biandbr. ( — Rue ern 100 gebe 4 94.30 Ausländiſche Prioritäten. 
Weſtpreuß. Pfandbriefe 3½ | 96,75 | de. do, do. 8 Aug Fre m 1 45 i 
do. _ neue Piandbr. zue | 96,75 Piſch. Grundia.-Dfdbr.. 1 108,29 Wer e won 1888 5 145780] Goftbard-Bahn . |5 199, 
Bomm. Rentenbriefe .. |4 1903,30 Hamb. Hypoth.-Bfdbr. 4 | 101,00 ung 2 ie von a Italien. 37 gar. E.-Pr. 3 57,40 
Boienide de. 10280 | do. unkündb. b. 1900 |4 | 103,50 | Uns. Ceoſe . „ 1 Aaic.-Dderb.Bold-Br. 1 | 98, 
Preußiſche do. . 4 102,90] Meininger Ann -Dibkr.. # 1101,50 I 12 | F+Rronpr.-Rudolf- Bahn 4 80 
— 7 9 . ir 101.10 Defterr..$t.-Glaaish.. 3 90.50 
AND . neu gar. \ — f = 2 5 a 4 
Auslandiſche Fonds. — do. do. 8 5 3: | 97,00 BERN Stamm und u Lıotpalb. * 5 | 8,8 
Deſterr. Goldrente . 43 | 96,90 HI., IV. Em. J |101.50| Stamm Prioritäts - Actien. Güdöfterr. B. Comb.. |3 | 65,50 
Deſterr. Papier-Rente |5 | 82,38 V. VI. Em. f. [103,00 Div. 1891. do. 57 Oba. 5 104 
3 4¼ 80,80 | Br. Bod.-Cred.-Act.-BR. ½ 115,56 Aachen-Maſtricht . 3½ 62,28 | TUngar.Rordeitbahn. . 5 82,6 
o. „Gilber-Rente . 4½ | — | Br. Gentral-Bop.-Er.-B. |4 100,50 | Mainı-Ludmigshaien . 4 111,20| f. de. _ do. Bold-Br. |5 101,20 
Ungar. Eijenb.-Anleihe. | 3½ | 103,00 do. do. do. 3½ 88 76 Marienb.-Miawk. St.- A. 1½ 67.0 Anatol Babnenn .. 3 91 
do. Hapier-Re nue \5 — do. do. do. 1 10350 do. do. Sk.-Br. 5 | 110,30 | Breit-Grajewo ... ...+ |9 — 
do. Gold-Rente ... |4 | 95,10| v. Sp. A.-BB VIL-XIL |4 182.00 Onpreuß. Südbahn .. 1 | 73,75 | tRursh-Charkom .... |d | 9410 
Rufl.-Engl, Anlei 9e 1880 4 | 97,90 | do. do. XV.-XVIII. 4 103,50 do, t.- Dr... 5 | 109,30 | FRursh-Siem ......|4 | 94,20 
o. Rente 1883 |6 103.30 Br. Snpotb.-B.-A.-G.-€. 4½ | — | Gaal-Bahn St. I. |— | 26.40 | TMosho-Riäian..... 4 | 25,30 
do. Rente 1884 |5 == do. do. do. 4 1102,90 do. Et.- Dr. 3½ ‚92,00 | tMtosko-Gmolensk... |5 | 102,20 
Ruff. Anleihe von 1889 |4 = do. do. do. 3½ 97.75| Stargard-Doſen . 4½ 101,40 | Drient, Giienb.-B.-Obl |#/2 | 101,40 
Ruff. 2. Orient Anleihe |5 66,20 | Stettiner Rat.-Hnpotb. |. | 105,50 | Weimar-Gera gar... | 3560| FRiäian-Hosiom... . 4 | 93,90 
Kuff. 3. Drient- Anleihe 5 ‚00 do. do. (110) 4 102.50 do. St.- Dr. 3½ 86,00 1 Warſchau-Terespol |5 102,79 
oin. Elauibat-Didbr. 80 zum Mob-Crenupiann 1050 „ : Dreson ee . | 9150 
pin. andpriefe 4 7 N * r. —.— alizi 296225 „ 2 6 2 orinern-Bactl. „ 
Italienüche Rene. . 5 | 91.401 Ruff. Gentral- ba. 88,60 | Gettbardbabn ... + — Udo. do, 5 74760 


ſchließlich der fremden Staatsfonds und Renten waren behauptet; ungarıfhe Goldrenten feiter, ruſſiſche Noten im 
Der Privatdiscont wurde mit t 


2/8 % notirt. Auf internationalem Gebiet . 
n- 


etwas anziehender Notiz etwas lebhafter um. Lombarden wenig verändert. 
ländiſche Eiſenbahnactien feſt. Bannactien feſter und in den ſpeculativen Devifen mehr gehandelt. Induſtriepapiere 


Bank- und Induftrie-Actien. 1891. A. B. Omnibusgeſellſch. 214,10 18½ 


Berliner Kaſſen-Derein 
Berliner Handelsgei. . . 
Berl. Prod. u. Hand.-A. 
Bremer BanKͤñ!„ 
Brest. Discentbank . 


Danziger Privatbank . | 13 


Darmſtädter Bank 


Deutſche Benofienih.-B, | 1 
do. Bank 


. 
21 Effecten u. W. 
0 
do. Hypsth.-Bank. 
Disconto- Command. 
Gothaer Brundcr.-BR. . 
Hamb. Commerz.-Bank 


annöverſche Bank...|1 


önigsb. Dereins-Bank 
Lübeker Comm.-Bank. 


132,60 | 6! 
> 7⁰ 


Reichsbank. .| 150,50 


Diasdbe. Privat-Bank. 10 


Memminger Hypsth.-B. 


» 
Rorddeutihe Bank.. 130,10 8 


Deiterr. Credit-Anſtalt. 
Bomm. Hyp.-Act.-Bank 

do. do. conv. neue 
Bojener Provinz.-Bank. 
Breuß. Boden-Credit . 
Br. Centr.-Boden-Cred. 
Schaffhauſ. Bankverein 
Schleſiſcher Bankverein 
Südd. Bod.-Credit- BR.. 


Danziger Delmühle ... 

do. Prioritäts-Act. 
Neufeldt-Metallwaaren. 
Bauverein Daſſage 
Deutſche Baugeſellſchaft. 


Gr. Berl. Pferdebahn . 229,00 12½ 
Berlin. Dappen- Fabrik. 98,28 6 

Wilbelms hütte 57.00 2½ 
Oberſchleſ. Eiſend.-B.. . 48,50 2 


Berg- u. Hüttengeſellſchaften. 
9 8 sei l 1891. 


Dortm. Union-St.-Brior. 55,00 — 
Königs- u. Caurabütte . 100,40 4 
Stolberg, Zink.. „ 

do. St.-Pr. 107,007 
Dictoria- Hütte — — 


Wechſel-Cours vom 18. Mal. 


Amſterdam 8 Ta. 3 1868,85 
do. .. 2 Non. 3 168,15 
London. 8 Tg. 3½ 20,49 
do. .... 3Mon. 3½ 20,305 
— 5 2 81,05 
rüſſel 8 Tg. 3 | 81, 
Mien ...... 1 3 188,42 
ıen u... . g. 5 
. 2 Mon. 4 164.80 


do . . 
Petersburg. Er 
0. 
Barihau ....! 8 38.10 
Tiscont der Reichsbank 4%. 
Sorten. 


.... 


—— 299590 5„„ „ | a 
BOERBIONS Eee 1 
20-Francs-S tt... 710.2 
Imperials per 500 Gr.. — 
REER 4.12 
Engliſche Banknoten A 
—.— e Ban sten. ER 180 
rrei 
. Hai 


10,Biehu nah n . lasse rg b en Lotterte. 7944 5 4 Tas Krb 1 60 BIER 10.Bichungb.4.Rlaffe 188. Kgl. Preuß. Lotterie. 44300 84 80,880 Dale egg 704 
50 


ung dom 18. Mal 1898 Bersittege 150% 296 96 420 1 G dom 19. Mal 1893, Nachmittags. 89 93066 71 151 73 85 210 357 (3000 443 81 84 
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646 7041 3 808 12293 412 37 501 [300) 17 632 76 817 81 | 84 831 10379 480 1500] 512 44 51 760 809 23 [60 J 79 [300] 1525 430 40 390 679 733 883 [500] 581 106036 150 
18127 39 (3000) 93 300 223 407 26 535 306 14054 312 110022 1300) 50 84 321 484 601 4 830 111116 34 923 14080 243 303 421 88 517 679 701 933 (5 00 329 405 28 54 587 687 963 107026 3000 40 
22 41 88 463 554 602 735 15074 250 314 {15001 25 641 | 502 27 65 786 834 76 112035 202 41 362 1300] 63 407 12032 92 157 250 319 568 96 636 735 909 44 74 13005 1577 115 90124 328 477 586 80 614 755 961 66 108099 
138 9 56 130.) 985 1843 208 96 13001 364 780 81 808 | 62 73 352 934 1136 91 311 85 421 36 0300 73 574 612 82 279 304 50 400 506 306 16%) 14016 192 32.57 224 244 62 000 503 32 731 838 46 57 86 587 109112 
17,80 88 166 74 219 22 323 26 65 492 [1500] 542 | 29 90 727 871 949 11403< 137 357 45 533 724 57 335 61 600 753 77 939 41 15121 90 346 47 65 458 599 242 9) 306 402 500 86 703 853 93 
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20033 67 212 27 75 358 443 72 1500) 506 652 75 79 | 72 91 677 929 35 118042 267 331 97 414 504 49 602 90 230 484 517 602 73 756 18078 90 95 303 33 89 402 557 | 512 708 28 882 964 113062 99 111 500 663 712 11411 
1300] 21001 24 187 362 82 6183 46 618 24 68 839 [ 725 865 940 1 vn 59 263 319 [5001 73 647 71 725 831 72 73 923 29 19077 150 52 59 91 226 340 458 63 | 274 85 393 476 612 27 36 59 761 885 13000) 927 115158 
97 340 54 429 30 36 77 569 6 :3 885 94 984 2801931 13,51 818 82 934 77 545 740 830 39 916 100 0) 257 83 337.71 471 529 756 (15000 116/03 95 112 77 
176 201 338 [300] 40 96 410 33 99 594 742 848 97 997 428 73 500 61 642 56 59 61 81 121054 163 20024 v4 77 107 247 473 569 92 912 94 847 21010 [1500] 212 318 30 587 606 709 117174 242 306 54 58 
24055 207 3 419 600 12 42 63 749 56 91 934 79 | 330 5958 63594 730 23104590 89261 926 38 63 12012 231.99 478 597 45 9:4 7259435 12 204 356 [3001 419 580 | 423 32 70 98 1509) 566 784 118065 181 262 479 608 28 
25005 601 203 500 81 W2 26036 43 156 251 68 83 527 | 46 243 361 78 96 412 53 1500 50.89 798 1280,5˙92 99 673 732 851 95 926 71 23315 60 497 579 605 11890) 67 705 6 822 119045 295 747 57 975 88 [3000) 
54 68 1.854 27057 128 50 52 61 66 235 | 190 15 319 452 840 84 98 ‚1501 24 41.83 86 124178 30 (3000) 58 773 849 69 909 73 21051 88 223 38 66 373 120906 1300] 111 357 439 507 13 639 92 734 48 52 94 
88555 055 a. 60 3803 zn 8 28070 71 79 217 425 522393 45 546 35 887 922 43 57 125020 385 9) 435 1500 92 576 608 93.750801 927 25030 62 72 80.177 208 6 878136 121000 62 347 627 894 95 923 49 122003 13 
l 211 57 345 1500] 456 79 632 | 97 614 94 747 83 85 1120060 241 48 523 60 89 867 982 848 907 11 26068 131 [50.1 607 774 75 90 877 950 27101 55 439 74 567 613 733 849 903 14 22 12307 163 67 
57 872 U 606 127022 86 920 32 47 413 24 34 91 1500] 511 27 643 64 73 429 87 567 [300] 62% 30 780 869 28126 64 97 000] 271 323 50 97 430 31 550 759 5% 82 
30113 256 312 474 521 43 638 86 87 90 789 98 806 | 52 761 869 926 67 128097 118 64 241 60 76 44 45 365 (500) 87 403 43 562 77 633 730 814 955 13001 29029 124133 72 282 349 81 5u8 70 742 860 948 [500] 125000 
89 90% 28 74 31074 19 H 402 25 502 43 47 659 747 908 603 33 777 81 903 85 129119 275 330 419 6318 164 79 213 60 66 361 476 764 815 968 33 47 320 486 3000 894 an 128031 191 239 524 11501] 
32033 39 336 483 504 13.67 85 701 850 39 90 9x3 33.82 38 10 ‚34 157 267 352 6; 585 655 93 920 56 131213 30 25 [3000] 137 254 [309] 370 76 442 64 89 510 | 631 44 8:4 98 997 127055 111 20 228 439 535 602 96 
230 48 11500] 313 28 47 9 00 76 612 70 911 57 34034 723 9 93 34) 641 74 93 743 89 97 838 30 6 947 81231 34 54 372 544 13000] 640 737 815 86,972 32625 50 908 12810 19.98 194221 310.25 429 802 [ 
9:7 35119 64 238 78 89 309 423 84 542 606 46 13000 13203 103 247 4:8 92 532 668 93 794 133159 90 330 735 >64 30905 97 101 92 [.»1.00) 214 915 307 al 13 6: "4 | 808 942 129240 601 750 76 98 118001 808 45 61 921 6 
814 380% 150 377 629 57 87 91 766 952 87139 330 443 | 35 (300) 49 72 7u 483 946 1184095 41 450017 570 650 935. 84109 12 1500| 362.63 474 680 615 9 96 897 180117 55 73 76 326 39 498 561 605.39 51 76 | 
105 2 47 030 5 118001 80020 117 203 45 60083 410 Bed 2 301, 1% 8) 48% 77 720 91% u a . FR OR 300 7 203 36,72.086 44.68.90, 181009 06 183 418 
8 2 1 22 { 5 u 5 
797 939 4 49 334 115001 15 438 827 100] 37 % 54 11 71.37 0. 18 (300] 60 66 196 200 309 417 51 05 . 44 207 14 361 477 522 088 


5 46 90 760 90 983 
40930 168 68 72 > 533 u 500; 00] 852 7222 3 40 74 > 77 138008 197 221 31 15:0] 3.9 31 654 45000 613 24 757 378 9 38147 [300] 81 304 409 54 519 615 
Aluss 112 582 608 d ae 5 3 75 | 134.96 109 86 1500) 311 47 445 512 814 75 915 Es 


6.73 77 2219 1500 63 677 81 13,00) 93 820 943 1380 131 43 85 247 582 93 649 58 60 743 85 896 965 30114 209 520 53 666 : ; : 
26 32 30 1550 562 68 497 50 603. 85 43135 21 (15.9) 321 au8 (Buy) 8 619 36 83 873 197 806 00, 9.103 90 303 4 435011 578 ann 
8.000% 3:9 487 013 11000) 28 34 42 770 805 ER 140026 53 64 72 223 410 626 719 41 83 96 862 7 155 258 340. 200 83 418 16, 99093 88 524 16 63 (1500) 970 188947 13000] 141 33371 1300) 99 2 3 
441, 220 26 355 440 511 13 4235 085 9 21 4500 44 73 569 75 613 97 72 76 90 805 3590 99 4122 81 224 368 453 65 7 834 42058 | 504 604 10 880 974 139020 21 38 10001 85 164 98 
45465 69 95 98 571 711,824 46033 129 352 465 | 965 142133 381 1500 145 76 521 50 67 660 7U 450% 90 91 173 218 304 067 608 5 5 916 42113 30 49 00 84500080365 413 18 33 98 ade 80 de 5 
88 519 620 55.06 104 50 988 4078 168 301 414 96 520 | 766 64 313 912. 143012 54 195 94 264 319 407 v3 530 620 57 632 700 926 62 67 4469 168 571 680 876 901 140953 123 361 474 945 141040 73 1n2 1900) 998 
603 921 4% Au 183 274 86 433 516 800 22 718; | 670 99 713 46 817 50 95 [3000] 144127 277 658 067 45218 44 397 00 579 80 92 624 57 927 32 33 46031 | 39 44) 61 517 611 746 821 1500] 34 1 0,8 
0) 519 40027 75 81 220 47 72 [500] 82 320 435 73 802 910 21 145802 38 925 146012 184 212 60 09 50⁵ 54 639 (1500) 867 47052 119 206 589 60 22 81 721 899 471 86 11500 512 99 757 924 78 14305 888 A 368 416 
644 749 74 94 1300] 640 78 94 703 835 147260 621 89 806 23 148014 912 [1500] 48121 296 369 71 5007 94 97 70 05 850 720 31 68 953 144141 208 321 416 536 621 91 841 74 
S191 524 [010] 68 659 868 51378 418 93 95 11500) | 66 139 249 63 9% 380 482 521 1500) 77 78 804 Lö 11500) 81 491 37 613 30 61 908 7 908 84 145206 12 18 309 473 560 99 744 59 823 993 
560 31 6:0 741 100) 46 65 52005 135 218 60 [50] | 45 171 152 300 3, 453 130001 600 42 98 700 2: 92 50041 4 195 402 5 155 175 900 95 903 68 51126 146011 36 179 86 99 244 76 336 503 [1800) 6 95 1175 708 
95 313 504 23 637 91 873 78 1500) 928 88008 1925 150132 57 93 225.55 332 64 421 503 669 712 121010 80669 872 30 Ti 815005)07763 52014 121 68 71 484 763919135 147097 1300) 304 >43 385 11 7809 
13000) 97 15001 383 579 823 34 (300) 921 68 22 49 | 63 185 201. 14 83 507 39 7/ 527 611 40 80236 40 152011 6 69 872 [300] 93 932 13091 45 53109 208 309 17 77 14807 8 195 214 8 506 22 (15,0) Mete 1 5 oo) 26 30 
103 13 212 330 432 524 641 32 130000 824 93 9025 88118 | 211 87 333 855 642 796 1500] 872 901 2 14 1031156 16 110000 00) 505 30.71 628 1300) 910 54196 25167 91 | 465 406 44 78 ee 28 295 320 80 663 
68 202 73 312 4:8 565 71 602 18 819 919 (300) 580190218 599 697 36 80 333 62 [1,001 971 77 154007 94 220 [300] 321 45 74 543.789 827 43 53 943 58195 234 320 2 aa 26 E 
99 103 (50% 240 335 [3000] 81 567 777 v2 817 11500) 45 | 449 13001 54 92 539 608 (13000 87 98 750 846 80 155136 425 (1590) 607 733.49 813 95 56020 43 174 374 [500] f 150012 133 40 56 9290 1 8 7 15 50 Soon 671 
75 1300) 90 (3000) 57002 217 455 80 51065 71 84 721270 312 680 780 150% 158087 118 29 460125850875 634 838 4 9500 914 33 1500) 57056 231 55% | 792 57 181050 179 2: Aa T TR 121 
58 893 58 58% 1 130001 182 238 393 489 588827 78 8, 157721 42 51 80 232 325 36 401 29 80 544 64005 23 51 13% 80 707 74 85 910 58018 60 252 7 15 9574 u A „483029 87 118 29 71 204 11 74 35 
619 819 300% 50004 40 4 12 163 216 406 578 037 | 10.604 5 50 15 886 46811126 238 306 39 © 4720 0] 683 733 836 59100 218 371 406 [300] 74 540 [3U0) 830 2080 8 10 0 wa 202 7 35 64 1300) 601 789 848 
84 020 55, 855418 41 021,49 44 6480 , % 160178 258 81 60,07 21, 179 339 52 (300) 485 525 32 38 1500 41 15503 6760 80 «79.580 49 28008 181 3 
6029 38 123 332 426 48 516 685 Sm, 130001, 037 383 418 41 512 72 64: 54 85 834 980 649 86 721 338 39 945 v5 61002 53 74 96 174 240 42 | 87 420 57 69 936 157070 316 22 00) 
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277595 632 (6001 73 709 (30001 90,99 0430765 673 675 % 06 04% 702 9,0 955 78,65 7 558 725 36 857 72 934 64077 [3000] 81 319.38 72 460.31 10 15 263 77 381416 79 552 73 834 101079 
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627 771 ©2386 401 700 93456 743 69 8151300 58 59 780 61 902 8 68 


Benanntmachung. ss eee e | de hroschowitzer Portland-Cement-Fahriken 


i 2 
eine Rehnuns — — 8 2 en empfehlen ihr weithin als Marke ersten g Volg renommirtes Fabrikat unter 


— € man eee oe) tur e i. . Siber. Garantie für unbedingte Volnmenbeständiekeit und höchste Bindekraft. 


bauaufieher Herrn Balinsomskil . Vorräthig bei Auf gefl. Anfragen ſtehen billigſte — zur Verfügung. 


in unferm, ML Bureau vange| den MPertlÄng. Schlesische Auien-heselgehat für Portland-Oement-Pa ikation zn Graschowitz bei Opeln 


in unſerm III. Bureau ange- 
treter für Danzig Herr Albert Fuhrmann. 


ars Bisheriger Miethsuns| Friſche Kälberkymphe 
Medicinal Tohaner, BR 


Danzig, den 16. Mai . mpflehlt 
Specialität für Reconvalescenten, 
verz. Mess annen 


der Magiſtrat. * 
Specialität für Blutarme, erz. Eimer. Schüssel 


Schlacht- und Biehhof- r x BE Süßer Oberungar 1 zu billigsten Preisen. 
Neubau zu Danzig. — eichsucht 2 eig und set nie Rudolph Miſchle, 


„5 ieschlechterAppetit. schlechte 4 Haasenstein 8 10 ler Iſorrect belogen und 4 Freſſen in 8 Verpackung iu 8 in 
I Verdauung, ee 1 nggasse 5. 


Rudolph Miſchke 


empfiehlt 
verz. Milchsatten, 


Nur Vortheile 


erwachsen denjenigen Inserenten, welche: ihre Insertions- 
Aufträge durch die erste und älteste Annoncen-Expedition 


verz. Milchkühler, 
verz. Milchsiebe, 


Engros- Breifen zu haben b 
— nte.b und allgemeine 


der Träger, joll tl th N) j 53, 
8 al, in ee || Söpwäste&r Signum a B. Hoeruke, danzig, Sundegaffe | 
Bedingungen und Anſchlags- [ee eee Kneiphöf’sche Kneiphöf'sche e Vertreter für Dan für Dansig undlmgssend, Sonnen⸗ l. egen birne, 
Rieleraben 08 = Elie pe | Kölner Klosterpillen Langgasse 26, I, Königsberg | . P I. Langgasse 26, I, beite Zabrihate,moberniie Mufter 
BE | EEE | ne Danziger Actien⸗Bierhrauerki. F e.= 
ndung von von dort be- Are 1. halt. Ü Original- der Zeit PR Beziehen, Abnähen der La — 
sendfach bewährte. Man probire erhalten sie nur die riginal- Zeilenpreise der Zeitungen „ga Seit. Geiſtgaſſe 126. zernſprech-Anſcht uf Nele hr 535 e 


logen werden. und urtheile. berechnet, auf welche je nach Umfan 
i g der Aufträge der 
12 1 Ki pe, alt 1 2 tanta, höchste Rabatt gewährt wird, empfiehlt re Biere, in Gebinden u. in Slaſchen, welche Eigen- a zent. 


an t verſehene O 


/ di 5 2. igt — auch für d 5 thum der Brauerei bleiben — und zwar: Sanlachter, Holzmarkt! 20 
* den 26 28. Mei er, Schutz. . — 2 — ! für die grüne . von Zeitungen 5 Bi ih ch Bier (Ri fi 0 0 e meine 
im Baubutenu, Alelgrabcn 4/5, 8 3 x 3. ersparen sie ausser Zeit und Mühe für Korrespondenzen, 0 mis | jener rauar Pein⸗Niederlagt. 


— * en en. 5 N te! das Porto für die Briefe und Geldsendungen an die ver- 
ie Eröffnung der Offerten 5 Mk. 50. schiedenen Zeitungen und 5 
findet an demſelben Lage, Por. A | Erhält- 4. sind sie gewissenhafter, rascher Erledigung, vortheilhaf- f 


mittags 11 Uhr, ebendajelbit in N 2 lich in ˖ 5 
Apothe- en Satzes, sowie im Bedarfsfalle des objeetivsten, fach- f 
Ge 8 etwa erſchienener \ e be ‚ 


Bieter ftait. - ar 
Eine loichlagstriſt von zog In Danzig ı in der Elefanten- % Zeitungs-Verzeichnisse und Kosten-Vorausberechnungen 
(1942 auf Wunsch gratis und franco. 


Lagerbier (Münchener Brauarh) Axel Simonsen, 


R 6, 
welche 5 Zuſatz von khäölihen Gurrogaten, (hell reſp. 1155 ere k 
d feinſtem Böhmiſchen Leſp. 8 ahriſchen Ho De ... 
gerate aden Vorfdeiche darſtellen, was die Brautechni 
leiſten vermag. wo 
Ferner empfehlen wir unſer ganz vorzügliches 


F 


Eisschränke, 


Gartenmöbel. 
H. Ed. Axt, 


bleibt vorbeh n apotheke. 
Danzig, in 18. Mai 1893 ’ 
ER TEE TEE W ER TERELO TERN li 4 

Der Magiſtrat. 5 3 4 


= hi N Curort a ER 


Baumbach. Trampe. 


Bekanntmachung. ive Wales r bereitet, welches ſich durch beſondere Langgasse 2288. 
3 Peak altbarkei e = } ö 
e aa nt me Bünger 
a Fi 9 1 u 8 alkali aliniſc ermen — — 
re ee 12 dautes Ochſen- brochen während des ganzen Jahres. 9 


Carthaus an 8% Vorm. 5 fleiſch und erſetzt Eurort erſten Ranges mit großartigen Badeanſtalten, Moor- Gelegenheitskauf. 
n bei gelärler oder e durch ſeine unübertroffene Wirkung gegen Das mir gehörige Hauptaut 
Dan en . 255 Tarbaus geſchwächter Ber- Gicht, Rheumatismus, Lähmungen, ferophulöfe Anſchwellungen 1 N Ben 2 1" et je 
F i dauungsthätigkeit und Geſchwüre, Neuralgien und andere Nerven krankheiten. 1% Melle von d urler 3 bereit 
Brauft Nückfahrharten nach Kahl⸗ I Es iſt kein Genuß- beginnende ae e von glänzendem Erfolge bei eile von der neuen. ereiis 


=» ! i * beitimmten 12 entfernt, 
Er mittel wie das [Nachkrankheilen aus Schuß und Hiebwunden, nach Knochen 5 g 0 
en ee ee —— — Fleilchertrach, fonbern | bas brü Ken, bei A und Berhrümmungen, Er 1 Wi . a et acer en. em 
eichtſtver daulichſte ah- rachtsolle, völlig geihü in weitem, "IB 1 Wer ——— ee : — r 
Königl. — — 288 rungsmittel von höchſtem tigen Hochwäldern des Erz. und Mittelgebirges umrahmten Thale. 884 8 — 2 ea, 180 Mrs. unmittelbar 


Nährmert 111 nne ertheiten und Wohnungsbeſtellungen beſorgen: %% N m Hofe gelegenen romantiſchen 
Herta empfohlen und für 2890 das Bäd ertuipeclerat in Zepli, für ea . 75 en be Debaube, 
F 955 e A a haufe und ſämmtlichem Inventar, 


dauernd verwendet. Trink - Anftalt e vor ven Desce 


ur Mit Gebrauchsanweifung 8 1 i 1 
„Dee für Kurbrunnen, Molken, Milch 1 BA N u N janaeiehien Zermin am 23, und 
Dpfr. Ella“, ee im Friedrich Wilhelm⸗Schügenhauſe. 12 BER FE 2 W Beſichung gber ficere Hypotheken 
da Von Dienſtag, den 23. cr. ab werden täglih, Morgens 6 bis i i 8 nehme auch in 3 geh! 
Capt. Kummeh, 0 ar en, 8 Uhr, ſämmtliche natürlichen und künſtlichen Brunnen, warm und ee — — — Ceo yo ohn, 


tur der Quelle, becherweiſe verabfolgt, 
u Molle, — Baummolle ic. Anmeldungen nur Aur bil porber ih — — Comtoir. 
9310 


für 
A Bi Tilſit. mit Gebrau hsanmeifungen. Staberow, Boggenpfuhl 75. 


Danng, Mich hannengaſſe 13. 


borge N 
Geld 60 Jr Js 885, . 


Redicinal⸗Tokaper, 


eee er en „Miete, |Oee man ze 
Ferdinand Krahn, für verblaßte, fleckige Kleider, Pie Haller Industrie, H. F aulhaber ee Seide. . für Kranke, 74 avenue de St. Quen, Paris. 
Schäferei 15. Möbelberüge, Hüte, gaſſe Nr. 72,|| Shmädl heu,Sünberempfohl, Geld 
waichenht „bequem und billi in Schw. Hall (Mürttembers) 0 empf. ihre e Darlehen 
eres on Pn — 8, nl 2 f | ee bie Nö am 9 0 4 fenen für erebitfähig pe 
* I U iouſien, onen jeden Standes zu 

a yne gern, Eindenberg, FR Windſchutzhauben u. 00 F Max Biauert, ber lber Keb bis nur ‚gröhten 
Bentilatoren PEN 1152 . Preishatal. Laſtadie 1, am Winterplatz. bericht ausgefolgt Offner. 
3 . e 


RN N ratis und 
patentirt in vielen Staaten. JM = 1 


Aung „Carlos“, 8 


Capt. S. Sadewaſſer 
det in Reweaſtle geg. 28 20020 Mai 


empfehle mein großes Lager 
Koffern, Reiſetaſchen, 
Touriſtentaſchen, 


werden beantwortet. 


Brodbänkengaffe 8 alhapeh Bapaksafıe Hr 


erſter Schutz gegen das Zurück 
gi en von Er Dunſt ıc, bei 


2 


eranmeldungen erbeten bei laidrollen und Riemen, ind- und nd Gonnendruc, . 
— Hassell, 4 Zrinkflafhen, nverwüftliche Bewe lichkeit, weil Zoppot, Seestraße 39. Mh. 1000 8 8 
F. G. 1 10 Kleiderkaſten und Reife- schpunhtauherha bRaudıianas Ein Reitpferd, e nern 8 per 
5 einhold, Neceſſairs, Keinerlei Delung mehr nöthig. 8 gahre alt, edel geiogen, zu os 1 . —9 Leber- Exped. dieſer Jig. Schulen. 
anzig. Taſchen mit Receſſair-Einrichtung. Beſte Zeugniſſe von Jachleuten u verhaufen bei n N 


erner Geldſchrank mit Stahl- Privaten ſtehen zu Dienſten. 
Ei miertrefor, feuerfeit, i. e Adolph Cohn, 


- F. Sezersputowski, — Fabrikat empfiehlt . Pruc und erlag 
er Kopf, Mathauſchegaſſe 10, Langgaſſe 1. 


Proſpecte gratis und franco! 
4 Borftädt, Graben 66, GA. Meves. loon A. N. Kafemann in Danzia. 


Niederlage bei: R. Hormemann, Danzig, Keiligegeiſtg. 92. 


